Deut ſchland. 
Preußen. 


S Weichstag des Norddeutſchen Bundes. 
eine P Sitzung, den 27. Februar. Saale erblickt man 
der arena von 2 en Bin een. Das Reſultat 
Meichsenſtitutrung der Abtbeilungen wird verkündigt. Der 
00 90 geht zu Wahlprüſungen über. Im Ganzen find 
klärt Doc, geprüft und ſämmtlich, bis auf eine, für giltig 
n 


Sigung, d 
ahlen. adden 1 
au 


4 
der 9 ruar. Fortſetzung der Prüfung 
{ft — N Waßlen für gilt erklärt ſind, 
wird o neichätag beſchlußfähig und die Wahl der Präfidenten 
f übermorgen feſtgeſeßzt. 
Dauer dizung, den 2. März. Wahl der Präſidenten für die 
wunder nächſten 4 Wochen. Bei der Wahl des Präſiden⸗ 
ie porn 240 Stimmzettel abgegeben, welche ſich wertheilen 
MR Dr. Simſon 120, Graf Eberhard zu Stolberg: 
d. Want 73, Prinz Hohenlohe, Herzog von Ujeſt 24, Dr, 
. gchter 17, v. Erxleben 3, Graf Schwerin⸗Putzar 2, Se: 
: hr „Prinz Friedrich Karl 1 und Simpſon 1. Da bei 
zu eine, men die abſolute Majorität 121 beträgt, jo mußte 
der Ges zweiten engeren Wahl geſchritten werden, bei der nach 
5 chäftsordnung die 5 Candidaten, welche die meiſten 
| { wbaden, in Betracht kommen. Bei dieſer zweiten engern 
5 olgenperunben wieder 240 Stimmen abgegeben, welche ſich 
3 Sued gn, vertheilen; Dr. Simſon 127, Graf Eberhard 


de 95, Herzog von Ujeſt 12, v. Wächter 

um aa 1. Simfon erklärt, daß er Die Wahl annehme 
Arete den Präſidentenſtuhl ein. Bei der Wahl des erſten 
- zn penten wurden 239 Stimmen * me die ſich fol⸗ 
N mvertheilen: Bennigſen 95, Graf Eberhard zu 

h rnigerode 64, He von Ujeſt 56, v. Wächter 23, 
Ma was dort 1. Es mußte alſo auch jetzt wegen man⸗ 

l derſ jorität zur zweiten engeren Wahl geſchritten werden. 
werſelben ftimmten 231 Mitglieder und es erhielten der 

5 Sc u den 119, v. Bennigſen 94, v. Wächter 14, Graf 
zu Stolberg⸗Werni 4 Stimmen. Der Herzog 
nimmt die Wahl an. Bei der Wahl zum zweiten 


er an Mittwoch den 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


pr 
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3 waren 227 Stimmende und es erhielten 
v. Bennigſen (Hannover) 114, 83 95, Graf Stol⸗ 
Ba v. Wächter 8, Braun 2, Baron v. Rothſchind 1 und 
v. Winpthorſt 1 Stimme. v. Bennigſen nimmt die Wahl an. 


Berlin, 28. Febt. Die Bildung von Kreis⸗ und Lokal⸗ 
Vereinen der Victoria⸗Nalſonal⸗Invaliden⸗Stiſtung nimmt im 
Allgemeinen einen erfreulichen Fortgang. Ueber 100 derglei⸗ 
chen Vereine find im preußiſchen Skaate und in den Staaten 
des Norddeutſchen Bundes bisher argrünbet und in ihrer pa⸗ 
triotiſchen Thätigkeit begriffen zur Linderung von Noth und 
Sorge der Kämpfer für Preußens Ehre und Deutſchlands 
Neugeſtaltung, oder der ihrer Ernährer beraubten Familien 
und verwaiſten Kinder. Von den Hauptſtädten einzelner Pro⸗ 
vinzen find mit Bildung von Lofalvereinen unter anderen 
Danzig und Breslau vorangegangen; dagegen wird in Berlin 
zur Zeit eine ähnliche Anregung durch das ſchon vor Monaten 
zuſammengetretene Lokalcomite noch vermißt. Die Stiftung 
ählt allein auf die freie patriotiſche Vereinsthätigkeit der 


urger. 

Ein Allerhöchſter Erlaß beſtimmt, daß die obere Leitung 
des Bergweſens, der Hütten und Salinen in den neu erwor⸗ 
benen Landestheilen ſchon jetzt dem Miniſterium für Handel, 
Gewerbe und öffentliche Arbeiten unmittelbar zugewieſen werde. 

Wie die preußiſche Regierung auf der pariſer Ausſtellung 
ein Schulhaus nach preußlſchem Mufter erbauen läßt, jo beab⸗ 
ſichtigt auch der berliner Magiftrat, eine berliner Communal⸗ 
ſchule zur Darſtellung zu bringen. Das Modell wird in 7% 
der natürlichen Größe ang Das 1 Areal der Schule, 

öſe, Spielplätze, Turnplatz, 3 jude, Brunnenanlagen, 

flanzungen ꝛc. ſollen genau der Wirklichkeit entſprechend re⸗ 

räſentirt werden. Die innere Einrichtung wird durch drei 
Modelle und jede Etage fo dargeſlellt, daß die Decke abgehoben 
werden kann und man einen Einblick in die inneren Räume 
gewinnt, welche ihre völlige Ausſtattung erhalten. 

Berlin, 1. März. Die Sitzungen des Landes⸗Oeconomie⸗ 
Collegiums ſind vorgeſtern gef worden. Das Collegium 
har Sr. Kgl. Ente dem Kronprinzen ein Dankſchreiben über⸗ 
reicht. Die Mitglieder der neuen Provinzen geben darin die 


; (65. Jahrgang Nr. 19) 


daß fie nach ihrer Rücktehr in die Heimath mit 
auf die Theilnahme en an ihren 
weiſen und bekunden würden, wie das Haus 
der Hohenzollern nicht nur in den Künſten des Krieges 5 
die Bewunderung der Welt zu erwerben wiſſe, ſondern au 
während einer 1 von weltgeſchichtlicher Bedeutung für 
die Geſtaltung Deutſchlands Zeit finde, die Intereſſen des 
Landbaues zu pflegen und zu fördern. 2 
Berlin, 2. März. Geftern beehrten Ihre Kgl. Hoheiten 
den Victoria⸗Bazar mit einem längeren Beſuche, übergaben 
perſönlich verſchi'dene Aufträge und beſtimmten, ſichtlich erfreut 
über die an des Inſtituts, welches bereits über 100 
achtbaren Frauen aller Stände, darunter einigen Wittwen auf 
dem Schlachtfelde gebliebener Krieger, lohnenden Erwerb gibt, 
zahlreiche Einkäufe. ; 
Während des letzten Krieges find nach der „Voſſ. Z.“ 137 
feindliche Geſchütze in offener Feldſchlacht gewonnen worden, 
wofür den Eroberern 60 Ducaten pro Geſchütz ausgeſetzt iſt. 
An Fahnen find 31 erobert, welche eine Prämie von ſe 40 Du: 
caten den Groberern fihern. Das Gardecorps betheiligt ſich 
mit 2 Fahnen, welche die Füſiliere Bochniga und Schellin vom 
1. Garderegiment zu Fuß den Oeſterreichern in dem Gefecht 
von Königshof abgenommen haben. Die Geſammtſumme der 
zu r Perſonen beträgt 9460 Ducaten. 

m Jahre 1866 find im Ganzen 8 Beſchwerden über die 
Beſchaffenheit der an die Truppen verausgabten Naturalien 
erhoben worden. Davon ſind 4 als begründet erachtet und 
in einem Falle durch Einwirkung der betreffenden Corps⸗ 

tendantur ohne weiteres Abhilfe geſchaffen worden, während 
in den anderen Fällen die Lieferanten durch Zahlung einer 
entſprechenden Geldentſchädigung oder durch Hergabe reale: 
mentsmäßiger Naturalien die Truppen befriedigten. 
Wie die „Nd. A. Z.“ ſchreibt, ſteht die preußiſche Regierung 
im Begriff, mit Mecklenburg in Verhandlung zu treten, um 
Aunachſ den Abſchluß eines Zollcartells herbeizuführen und 
die Stellung Mecklenburgs im Zollgebiete des Norddeutſchen 
Bundes anzubahnen. g 
Berlin, 3. März. Wie die „Spen, Z.“ erfährt, find bie: 
jenigen richterlichen Beamten in Preußen, welche ein Mandat 
um Reichstage des Norddeutſchen Bundes angenommen haben, 
bereits in Kenntniß geſetzt, daß ihnen am 1. April von ihrem 
Gehalt eine näher beſtimmte Summe täglich als Stellvertre⸗ 
tungskoften abgezogen wird. 
Flensburg, 23. Febr. Die nordſchleswigſche Deputation, 
welche ſich nach Berlin begeben hatte, um für die baldige Ab⸗ 
ſtimmung in Nordſchleswig und um Siſtirung des Homagial⸗ 
eides der Beamten zu bitten, hat keine Audienz, ſondern die 
schriftliche Erwiederung erhalten, daß jetzt noch keine beſtimmte 
Erklärung gegeben werden könne und daß der Deputation ſei⸗ 
ner Zeit eine ſchriftliche Antwort ertheilt werden würde. 
Flensburg, 27. Febr. Nachdem ſämmtliche Zollverwal- 
ter im Herzogthum Schleswig, mit Ausnahme desjenigen zu 
Burg auf Femarn, vor einigen Tagen vereidigt worden Waren, 
haben heule die bei dem hieſigen Zollamte angeftellten Con⸗ 
troleure und Aſſiſtenten den Huldigungseid abgelegt. 
Altona, 26. Febr. Auch in Holſtein hat ſich ein Eides⸗ 
weigerer gefunden. Der Advocat Kürſchner in 1 ver⸗ 
weigert den Eid, weil, wie er ſchriftlich erklärt hat, der König 
von Preußen nicht Regent der Elbherzogthümer ſein könne. 
In der Landſchaft Eiderſtedt hat nur ein Gemeindevertreter 
den Eid verweigert und in Flensburg ſind bei der Eidesleiſtung 
der De Eiävotaien zwei, Muus und Jäger, 
nicht erſchienen. Die Abhaltung des Kirchensgebets in der 
vorgeſchriebenen Form iſt in Wisby von dem Paſtor Eiermann 


Verſicherun 
freudig em m: 
Berathungen h 


—— 


verweigert und derſelbe ſuspendirt worden. Jun Amt Hader 
leben wird das Ki ebet abgehalten. — An der co en, 
haderslebener Chauſſee find die preußiſchen Abzeichen des Gr — 
pfahls werunftaltet und beſchävigt worden. Auf die Entdeckung 
des Freplers find 40 Thlr. geſetzt. 44 
Altona, 28. Febr. Zu den Eides verweigerern find den 
hinzugekommen zwei Bauernvögte in Huſum, der Aden 
Salicat in Hadersleben und der Paſtor Hagen in Spit, 
Der Paſtor Chriſtenſen in Toftland, Amt Tondern, der ich 
für den 11. November v. J. angeordnete Friedenspredigt nue 
gehalten hatte, iſt endgiltig entlaſſen und hat bereits b in 
Nachfolger. Mit der Vereidigung der Geistlichen wird lehrer N 
der Propſtei Mögeltondern vorgegangen werden. Me 
Schullehrer im Amte Hadersleben hatten ſich wegen der 
ſtehenden a an das Kirchenviſitatorium gew 
aber keine beſtimmte Antwort erhalten. Sie ſandten 
eine Deputation an den Oberpräſidenten nach Kiel mit, fl 
Bitte, bis nach erfolgter Abſtimmung vom Eide beifk m, 
bleiben oder bei Niederlegung der Aemter penſionirt zu wer 
Sie erfuhren nun, daß ihnen der Eid ohne Verſchlebung Irung 
abgenommen werden und daß ihnen wegen der Penſioni 
feine beſtimmte Antwort gegeben werden könne. zoll 
r 
rige 
11 


Altona, 28. Febr. Heute wurden die holſteiniſchen ® 
und einige andere nicht den einzelnen Propſteien ange 
Geiſtliche vom Biſchof vereidet. In Schleswig ſind 9 dem 
fämmtliche Beamte der Aemter Gottorf und Hütten watch 
Amtmann v. Pleſſen vereidet worden. In Flensburg ln 
die Gutsobrigkeiten der unter dem Amte Flensburg cleanen 
Güter auf dem Amthauſe den Homagialeid. Vorher w 
99 Bauernvögte des Amtes ebendaſelbſt vereidet worden. det 
2 8 . Febr. Dem Drucker und Redactent up 
in Nienburg erſcheinenden, ſchon einmal unterdrüdten c 
dann wieder freigegebenen „Landeszeitung“ iſt wegen Deal 
gierungsfeindlichen Tendenz eine Verwarnung ertheilt wen ang 
en 


— Die Eingabe an das Landesconſiſtorium um Er al 
Gal, 
rapp 
ſonen, darunter 21 Frauenzimmer. m 
erſt ie 
einigen Tagen erfolgen, weil die Wiederplacirung der 
Militärärzte, welche die Penſionirung nachgeſucht haben, Ki 
. 
> d Pe 
Wahltage arge Exceſſe vorgekommen und bereits fin — noch 
l 
Ei 
halten. Sie ließen König Georg leben, ſtürmten das Wal 
tuanten nicht unerheblich verlegt und auch ein in der 
tung der Räthe des Staptgerichts und durch dieſe des 


einer rein lutheriſchen, ſelbſiſtändigen, einem unirten 
rath nicht untergeordneten Kirchenbehörde hat unter d 
8 700 Unterſchriften gefunden. — Vor dem O 1 des 
ationsgericht zu Celle haben die Verhandlungen en 4 Per⸗ 
Hannover, 28. Febr. Die Anſtellung der früher 
növerſchen Offiziere in der preußiſchen Armee wird f 
l f Verbällniſt 

leute wegen der ganz abweichenden Anckennetaͤts⸗V öberſch 
die Aufforderung ergangen, zunächſt den Eid zu leiſten, da F 
fie im Fall der Mobilmachung ic. herangezogen werden tonnen 
ſonen verhaftet, doch wird ſich die Zahl der Verhafte 
erheblich vermehren. Man weiß, daß die Tumultuanten en 
lokal und zertrümmerlen ran und Möbel, jedoch erſt un 
beendeter Wahl. Der Vorſitzende hatte die Wahlurne au 
befindliches Hoheitszeichen mußte der Wuth der Raſenden _ 
Opfer fallen. 
br. Heute fand die Be 


Aufruhrs im Juli v. J. begonnen. Ang klagt fin 
en ha 
Schwierigkeiten machte. An die ehemaligen 
Stade, 28. Febr. In dem Dorfe Hamelvörden find 
fremde Spenden ſpirituöſe Getränke reichlich zu ſich gene 
ſichern Ort gebracht. Zwei Beifiger wurden von den 
Frankfurt a. M. ei 


Amtsperſonals ſtatt. In den nächſten Tagen 


Rare eat werden 
1 


5 gen Beamten 


5 me 


dich ein enen zu. Der Herzog trifft den 10. 


vereidigt werden. — Nachdem ſämmtliche 
der den dem Antrage der Liquidationscommiſſion in Be: 
in post Entſchädigungsanſprüche mehrerer Baumgutsbefiger 


a inz und U äume i 
Solge der Arm; mgebung (wegen Fällung der Obſtbäume in 
a rmirung der Feſtung im Jult 1866) ihre Zuſtim⸗ 

ertheilt haben, it das np e Mainz erſucht 


diawen, die Feſtungs⸗Hauptkaſſe zur Ausfolgung des Entſchä⸗ 

yaung betrages von 90635 Fl. an den großherzoglich heſſiſchen 
brialcommiſſar in Mainz anzuweiſen. 

die Krauffurt a. M., 28. Febr. Als äußerſter Termin für 

ſewohl führung der neuen Örganifation in der Verwaltung 

N ier als in Naſſau und Kurheſſen iſt der 1. April be⸗ 

d Mon werden. Das Oberpräſidium in Kaſſel erhält Herr 

ins Der bisherige Civilgouverneur v. Patow tritt 

wird ius Privatleben zurück. Sein Tan Scheiden 


c in des früheren Linienbatalllons iſt dem Vernehmen 
ein Oberdereff der Gehaltsverhältniſſe dahin entſchieden, daß 
m Ge ſtlieutenant, ein Major und zwei Hauptleute mit vol⸗ 
dean alte und die anderen Offiziere, ſoweit ſie nicht in die 
oneg 25 Armee eingetreten ſind, nach dem frankfurter Pen⸗ 
Wiebe mit den entſprechenden Abzügen penfionirt find. 

peenbade n, 2. März. Das „Frankf. Journ.“ meldet: 
eh dauziſche Abkommen mit dem Herzog Adolf von Naſſau 
das 9 emſelben die Schlöſſer Biberih, Weilburg, Königſtein, 
005 chloß „die Platte“, 2900 Morgen Areal, die l 
Erſtgebon nen⸗Einkünſte und 36000 Fl. Apanage für ſeinen 
! ärz in Bibe⸗ 


Anhalt. 


dards „Bernb. Wochenbl.“ meldet, daß die anhaltiſche Re⸗ 
nach — mit Preußen eine Militärconvention abgeſchloſſen habe, 
darweſ lcher die gefammte Verwaltung des anhalliſ ili: 
ür . ausſchließlich in preußiſche Hände gelegt werde. 
ich 5 Qugeftänbniß werde die anhaltiſche Regierung da: 
nur 1 digt, daß fie ſtatt der ſonſt geforderten 225 Thlr. 
Vundes Thlr. an Vergütung je für den Mann der. Central: 
hum a acht zu leiſten habe. (Aehnliches wird vom Fürſten 
ippe berichtet.) 

M Sach ſen 


ſuud eißen, 28. Febr. Laut Bekanntmachung des Magijtrats 
don de 21. Februar Abends von zwei unbekannten Männern 
ten. ohe des Berges am Pulverhauſe Steine herabge⸗ 
offen und die Schlldwache von einem Steine am Helme ge: 
Dekan worden. Der preußische Commandant daſelbſt macht 
Verbot, vah, nachdem die Schildwachen am 1 wie⸗ 
n durch Steinwürfe inſultirt worden find, die Schild: 

de Ken pn jetzt ab mit ſcharfen Patronen aufziehen und an⸗ 
der auf ſind, auf jeden derartigen Excedenten Feuer zu geben, 

den Anruf nicht ſteht. 


O eſterreiſch 


Wi m i 
Minen, 27. Febr. Der böhmiſche Landtag hatte vorgeſtern 
die Gun ober Majorität eine Adreſſe angenommen, welche 


nur rung enthält, daß der böhmiſche Landtag den Reichs⸗ 
On, dann beſchicken werde, wenn dem letztern ein blos 
un lives Votum zuſtehen und alle Beſchlüſſe über Verfaſ⸗ 
erg agen in letzter Inſtanz dem Landtage zur Entſcheidung 
ollen. In Folge deſſen hat der Kaiſer ein 

au erlaſſen, durch wel es der böhmiſche Landtag, in Er⸗ 
8 2 daß der von der Majorität deſſelben gefaßte Beſchluß 
b en Aicen Abſchluß und die Regelung der verfaſſungs⸗ 

} 1 e der Monarchie vereiteln würde, aufgelöft 
ge 


usſchreibung neuer Wahlen angeordnet wird. 


— 1 


bedauert. — Die Angelegenheit der frankfurter Offt: 


Peſth, 27. Febr. Der Miniſterpraſident Graf Andraſſy 
führte heute die Mitglieder des Cabinets in beide Häufer ein. 
Im Unterhauſe machte das Miniſterium Vorlagen, belreffend 
die Vollmacht zur Forterhebung der Steuern in der bisherigen 
Weiſe, die Stellung von 48000 Rekruten (viel mehr als ſonſt) 
und die Regelung der Municipal: und Preß⸗Angelegenheiten. 

Laibach, 26. Febr. Der Statthalter hat die Frage, ob 
bei der nächſten pod itiſchen und gerichtlichen Organiſirung 
Krains auf vaterländiſche, der ſlavoniſchen Sprache vollkommen 
mächtige Beamte beſondere Rückſicht genommen werden würde, 
bejaht. Der Antrag des Landesausſchuſſes auf die Bitte um 
Siſtirung des Heeresergänzungsgeſetzes auch für Krain wird 
einſtimmig angenommen. 


Belgien. 


ebr. In Veranlaſſung der bevorſtehenden 
Vermählung des Grafen von Flandern ſoll die Apanage des⸗ 
ſelben von 150000 auf 200000 Fr. erhöht werden. — Die 
Truppen vom belgiſch⸗mexikaniſchen Corps ſind bereits auf 
der Rhede von Breſt angekommen. 


Frankreich. 


Paris, pen Der Gerant des „Memorial diplom.“, 
Ollivier, und deſſen Redacteur Boudet, welche wegen Verleum⸗ 
dung des Königs von Preußen zu einem Monat Gefängniß 
und 100 Fr. Geldſtrafe verurtheilt worden waren, find vom 
Kaiſer auf das im Namen des Königs von Preußen vom 
preußiſchen Botſchafter geſtellte Verlangen begnadigt worden. 
Paris, 24. Febr. Nach dem im „Moniteur“ veröffent- 
lichten Bericht des Unterrichtsminiſters über den Stand des 
Volksunterrichts in Frankreich in den Jahren 1864 und 1865 
ab es von den 37548 Gemeinden, die Frankreich zählt, noch 
694, welche gar keine Volksſchule beſißen. In den beiden 
gaben find 1054 neue öffentliche Untertichts⸗Anſtalten ent⸗ 
tanden. Auch die 90 der Privatſchulen hal ſich vermehrt; 
dagegen hat ſich die Zahl der Mädchenſchulen um 369 vermin⸗ 
dert. Zwei Drittel der geſammten weiblichen Schulbevölkerung 
Frankreichs beſuchen die von den geiſtlichen Schweſtern gehal⸗ 
tenen Schulen. Am 31. December 1865 erhielten nahe an 
2 Millionen Kinder unentgeldlichen Unterricht. Von nahe an 
4 Millionen Kindern zwiſchen 7 und 13 Jahren beſuchen 
700000 die Volksſchulen nicht, die übrigen werden entweder 
zu Haufe oder in Privatanſtalten unterrichtet. Der Unterrichts: 
minifter hat im Jahre 1866 in allen Gemeinden nee 
ein genaues Verzeſchniß der Perſonen aufnehmen laſſen, welche 
bei einer Verheirathung ihren Namen zu unterſchreiben nicht 
im Stande waren. Das Ergebniß war kein erfreuliches, denn 
faſt 26 Procent der Männer und 41 Procent der Frauen 
waren des Schreibens unkundig. In einzelnen Departements 
ſah es wahrhaft kläglich aus, denn man fand dort 51, 61 und 
67 Procent der männlichen und 75, 80 und 98 Procent der 
weiblichen Bevölkerung, die 9 Namen nicht ſchreiben konn⸗ 
ten. Ein neues Geſetz ſoll 0 Mädchenſchulen ins Dafein 
rufen. Und dieſes Frankreich will an der Spike der Civili⸗ 
fation ſtehen?! — Die franzöſiſchen Eiſenbahnen weigern fi 
entſchieden, für die Ausſtellung die Beförderungspreiſe herab: 
zuſetzen; dagegen werden ſie von Zeit zu Zeit Extrazüge mit 
niedrigeren reifen veranſtalten. 


Italien. 


Rom, 22. Febr. In dem heute abgehaltenen Conſiſtorium 
wurden 32 Biſchöfe präcanoniſirt, von denen 15 für italieniſche 
Diöceſen beſtimmt ſind. In der Allocution ſagte der Papft: 
die nach 55 abgehenden Biſchofe würden ihre Güter con: 
fiscirt und die religiöſen Genoſſenſchaften aufgelöft finden, 


Brüſſel, 26. 


beflenumpen tet müßten fie zum Seelenheil der Gläubigen ihre 
tze einnehmen. — An der Grenze des Kirchenſtaats macht 
ch eine bedenkliche Anhäufung revolutionärer Elemente be: 
merkbar, weshalb die päpſtliche und die italieniſche Regterung 
ihre dort befindlichen Truppen vermehrt und die Aufmerkſam⸗ 
keit verdoppelt haben. 5 , 

Rom. Die Regierung geftattet die Carnevalsluſtbarkeiten, 
unterfagt aber den Kun der Masken. Der Carneval ver: 
ſpricht glänzend zu werden. Schon eine große Menge Frem⸗ 
der hält ſich hier auf. — Das Auberioefen wird mit jedem 
Tage furchtbarer. Die Gendarmen thun mit Eifer ihre Pflicht. 
Zwei von ihnen fielen kürzlich in einem Treffen auf dem Berge 
von San Stefano den Räubern in die Hände und wurden zu 
Tode gemartert. Kürzlich wurden 4 Räuber zum Tode ver⸗ 
urtheilt. Sie gehörten ſämmtlich der Provinz Froſinone an, 
3 von ihnen wurden begnadigt und nur einer, ein junger Menſch 
von 21 Jahren, hingerichtet. Eine Bande Garibaldianer fiel 
in dieſen Tagen mit * Hand in das päpſtliche Ge: 
biet ein. In Bagnarea riſſen fie das päpſtliche Wappen ab 
und erſetzten es durch das italieniſche. Italieniſche Truppen 
rückten darauf in Bagnarea ein, richteten das päpſtliche Wap⸗ 

en wieder auf und zogen ſich dann wieder auf das italieniſche 
ebi:t zurück. Als die päpſtlichen Truppen ankamen, war die 
Ordnung ſchon wieder hergeftellt, 

Florenz, 23. Febr. Die vom Senat beſchloſſene Berta: 
gung des Prozesses Perſano dauert bis zum 27. März. — 
Auf dem Poſilippo bei Neapel iſt eine Pulvermühle in die 
Luft geflogen, wobei es Todte und Verwundete gab. — 
Garibaldi befindet ſich auf dem Wege nach Venedig. 

Florenz, 26. Febr. Garibaldi iſt in Venedig eingetroffen 
und enthuſtaſtiſch enpiangen worden. 

Florenz, 28. Febr. Ein kgl. Decret ordnet die Bildung 
eines permanenten Geſchwaders für das Mittelmeer an. — 


Das Evolutionsgeſchwader des Mittelmeeres wird unter ben- 


mern Ribottis gegen den 15. März zum Schutze der ita⸗ 
lieniſchen Unterthanen nach den Gewäffern der Levante abgehen. 


Spanien. 


In Madrid wurde am 23. Februar ein Mann verhaftet, 
der unter die im Miniſterium des Innern wachehabenden 
m geheime Zeitungen vertheilte. Er wurde ſofort er: 

oſſen. 

abrid, 23. Febr. Der Generalcapitain von Madrid 
Graf Cheſte, der Verfaſſer der ſtrengen Ordonnanz, welche die 
Redacteure und Drucker revolutionärer Schriften zum Tode 
verurtheilte, hat ſeine Entla ung eingereicht, die au Ange 
nommen worden ift. An feine Stelle tritt General Mayalde. 


Großbritannien und Irland. 


London, 27. Febr. Auf die Bittſchrift der Reiſeluſtigen, 
die während der pariſer Ausſtellung mit aller Gepäckdurch⸗ 
ſuchung in engliſchen Zollhäuſern verſchont ſein wollten, hat 
die Regierung 5 A c geantwortet. — In Irland ift es 

enwärtig ruhig. Die beiden Gefangenen, welche dur ii 
Sntmeidhen von dem Kohlenſchiffe an Bord einer Fiſcherbarke 
die Aufmerkſamkeit der Polizei auf ſich zogen und in Folge 
deſſen verhaftet wurden, ſollen ein Fang von Bedeutung fein, 
Der eine, der ſich Jackſon nennt, aber Mac Cafferty heißt, 
war früher Capitain in der conföderirten Armee und wurde 
ſchon im vorigen Jahre aufgegriffen, aber aus Mangel an 
Beweiſen entlaſſen. Der andere wird als das Haupt des gan⸗ 
zen Fenierbundes in Irland bezeichnet. 


Türkei. 
Konſtantinopel, 25. Febr. Die Pforte hat die Räu⸗ 
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mung aller Feſtungen in Serbien bewilligt. — Z wic; 
dem ruſſiſchen Conſul und dem kürkiſchen Gouverneur in Bi, 
aſialiſche Türkei) waren Mißbelligkeiten ausgebrochen | 
durch die Nachgiebigkeit der türkiſchen 05 ausgeglich | 
werden find, — Ein türkiſches Rundschreiben betont die 8. 
heit der Bekämpfung des Aufſtandes als innere Angelegelhen 
der Türkei und verlangt der candiotiſchen Frage gener | 
gleiches Recht mit Rußland der polnifchen Frage geg 5 
Konſtantinopel, 1. März. Gutem Vernehmen nah | 
der Vicefönig von Aegypten mit einer Reihe erniter oer 
en hervorgelreten. Er verlangt das Recht, den Titel „ 5 
cher Aegyptens“ zu führen, eigene Münzprägung und die “N 
mächtigung, den oberiten Befehlshaber der Armee fell 
zu ernennen. Außerdem follen die heiligen Städte in Arat 55 
ſowie die geſammte Oſtküſte des rothen Meeres ägyptiſcher 1 2 
miniſtration unterſtellt werden. Der Vicekönig verlangt end u 
daß ihm die Inſel Candia fo lange überlafien bleibe, bis len 
die von Aegypten bei dem Feldzuge in Candia ge 
Koſten von der Pforte Erſaß geleistet fei. — Die türkische „ 
ierung hat die candiotiſchen Freiwilligen, welche in Gefange 
ſchaft gerathen waren, freigelaſſen. ; 
Nach griechiſchen Berichten haben am 13. und 14. Februn 
im Welten der Inſel Candia Gefechte ſtattgefunden. dne 
Türken wurden bei Gerakari mit dem Verluſt von 2 Range a 
und 5 Standarten 1 Aus Canea nachgeſandte en. 
ſtärkungen konnten die Provinz Selino nicht wieder Angehen 
In einer andern Gegend der Inſel ſchlugen 2500 Greene 
ein türkiſches Corps. Es wird auch pon neuen Gräuellbone 
berichtet, welche die Türken gegen die chriſtlichen Einweg 
verübt haben ſollen. Die candiotiſche Nationalverfamm rie 
verharrt in der Forderung, daß Candia dem Königreich GM 
chenland einverleibt werde. 1 


Amerika. 


Newyork, 24. Febr. Die Repräſentantenkammer hat = 1 
Bill angenommen, die für Louiſiang einen Gouverneur be 
einen aus 9 Mitgliedern ee Rath ernennt, welche , 
auftragt find, von den Bürgern dieſes Staates, die der fer. ' 
pörung fremd geblieben find, einen Convent wählen zu balle 
Dieſer Convent hätte eine definitive Conſtitution des St Au 
mit Aufhebung alles Unterſchiedes der Farbe zu votiren 7 
Grundlage dieſer Conſtitution würde Louiſiana im Cong 
zugelaſſen werden. fteft 

Newyork, 25. Febr. Der kürzlich in Rom verbal 1 
Surrat iſt wegen Theilnahme an der Ermordung Line bal 
vor Gericht geſtellt worden. — Das Nepfäſentamen huet 
eine Reſolution angenommen, wodurch die Baumwollen chäfte 
wieder hergeſtellt wird. — In Newyork ſtocken die Geh Ad 
und wo noch gearbeitet wird, ift der Lohn auf bie Hälfte, in! 
darüber herunkergeſetzt. ndeſtens Arbeiter ſin 
Newyork ohne Arbeit. Die Aufregung iſt ſehr groß. bill ab‘ 
Repräſentantenhaus hat ſich geweigert, über die Tarif 
ten ak 28. Febr. Der Präſident Johnſon beabſichtlgl, 

„ „ 1 5 ‚mal? 
gegen die Bill, betreffend die Errichtung von Militärverhie, 
tungen in den Südſtaaten, fein Veto einzulegen. — Jud urch 
präſentantenbauſe wurde eine Reſolution eingebracht eln 
welche der Präſtdent erſucht wird, bezüglich der eren er: 
Conſtituirung eines canadiſchen Königreichs Auskunft 4 und 
theilen. Die Reſolution erklärt, daß dieſes die Sicherheit .. 
We der Vereinigten Staaten gefährden werde., Feb! 

1 o. Nach Nachrichten aus Matamoras vom vie N 
hatte Marſchall Bazaine angekündigt, daß Franzosen, ö 
der mexikaniſchen Armee anſchloſſen, feinen weiteren ii 
auf franzöſiſchen Schutz haben würden. In Folge deſſ 


let viele Fran ; PR 8 

* Franzoſen aus dem kaiſerlich⸗mexikaniſchen Heere aus. 
le Mee Berichte melden die Einnahme von Tehuan⸗ 
Zr durch Diaz. Die Republikaner unter Alvarez follen in 
Pr: ymittelbaren Nähe der Hauptſtadt ſtehen. 

bin ach Berichten aus Mexiko vom 24. Februar iſt die Ver⸗ 
der ang auf allen Hauplſtraßen zwiſchen der Hauptſtadt und 
N des ie durch die Republikaner abgeſchnitten. Die Anhänger 
15 aiſers nme die Fremden treffen Vorbereitungen, das 


d zu ver en. 
ee Vermiſchte Nachrichten. 
ach dem Jahresbericht der See⸗Aſſecuranz⸗Geſellſchaſt 
| z dee zu Fache beläuft ſich die be im Jahre 1866 
bern ee Fasern verunglückten Schiffe auf 2932 (2732 höl⸗ 
} Blücspgir eiſerne Segelſchiſſe und 168 Dampfer). Die Un: 
Floſion lle wurden veranlaßt durch Zuſammenſtoß, Feuer, Ex⸗ 
Verloren chiffbruch, Eisgang. 186 find verſchollen und als 
Werler anzuſehen. Verunglüdt find 1461 engliſche, 335 nord: 
53 nonniſche. 261 franzöſiſche, 96 holländiſche, 56 preußiſche, 
öften Pie, 49 italieniſche, 48 hannsverſche, 41 däniſche, 
20 tuff chiſche, 40 0 37 ſchwediſche, 27 hamburgiſche, 
11 Dorner 24 griechiſche, 17 bremiſche, 13 oldenburgiſche, 
lenbur maleifche, 10 ſchleswig⸗holſteiniſche, 9 belgiſche, 8 mech⸗ 
Iich, che, 8 türkische, 7 brafilianifche, 5 chlleniſche, 4 lübek⸗ 
Old mexikaniſche, 2 peruaniſche Fa und je eins von 
en . und der argentiniſchen Republik, 
ti Goldberg iſt bei der Wahl zum Reichstage eine 
Mine für Se. Mejeftät den König agen — 
lauf „Breslau wurde am 21. Februar eine Frau aus 
bei Trebnitz, welche ihr 6 Tage altes Kind unter Um⸗ 
Chen ausgeſetzt hatte, daß daraus die Abficht, das Kind zu 
10 ervorging, vom Schwurgericht zum Tode verurtheilt. 
dangeſach digte Sitzung beſchloſſen die Geſchwornen ein Gna⸗ 


5 an den König. 
ande Elberfeld und Köln iſt die Cholera wieder aus⸗ 
gab 


dunn. In Elberfeld find in einigen Tagen mehrere Er: 
is pn. und einige Sterbefälle vorgekommen und in Köln 
m Januar 4, aber vom 12. bis 17. Februar 23 Todte. 
bei 2 N Stubenmaler in Berlin hat den Verſuch gemacht, 
U ver Mischung von Delfarben ſtatt Terpentin Petroleum 
zen Oel nden und der Verſuch ſoll vorzugsweiſe bei der wei⸗ 
al arbe gelungen ſein. Da das Terpentin viel theurer 
f An Petroleum, ſo würden dadurch die Preife der Del: 
or qudr ermäßigt werden. 
In der 8 alle in der Schimmelgaſſe entſtand am 24. Febr. 
108 ehneſchen Maſchinenfabrik eine Exploſion des Dampf: 
t 8 durch das Keſſelhaus theils in die Luft gefchleudert, 
5 useinander geworfen wurde. Dabei wurden 4 Leute 
ö Nac unde und zwei davon ſtarben ſchon in der näch⸗ 


> — Ein 2 r - 8 6 
Dfün agelöhner in Münchengrätz hatte ſich eine acht: 
din, Un tanate vom EAN mit nach Haufe genom⸗ 
der en 16. Februar ſchenkte er fie einem Soldaten dafelbit, 
» nen meinem Wirthshaufe auf ein Fenſter ftellte und mit 
ſeundhölichen anzündıte, Durch die hierdurch veranlaßte 
lich wurde der Soldat und ein in der Stube als Gaſt 
f lach ein er Amtsdiener fo ſchwer verwundet, daß beide ſchon 
1 der Ba er halben Stunde den Geiſt aufgaben. 
doch im e wurde am Arme verwundel. Außerdem wurde 
VRR uſe eine arge Zerſtörung angerichtet. 
Ion, € Franzoſe Trocol hat ſich die Erfindung patentiren 
Lide ohne Seidenraupen zu Aa en. Von der 
ausgehend, daß das Thier nur als Epinnmaſchine 
ee, verarbeitet er die Jahrestriebe des Baumes und ge: 


Ein anweſen⸗ 


"a Ä = 437 


winnt daraus ein Gefpinnit, das nach der Verfiherung derer, 
die es geſehen, die ſchönſte weiße Seide darſtellt und Nie für 
alle Arten der Bearbeitung eignet. f 

— Die Zeitdifferenz zwiſchen London und Newyork be⸗ 
trägt nach den neueſten chronometriſchen Beſtimmungen genau 
4 Etunden, 55 Minuten und 18, Secunden. 


[Einfaches Mittel, ein vorzügliches Hühner⸗ 
futter aus den Gedärmen eines gefallenen Thbie⸗ 
res zu gewinnen,] Man legt die Gedärme ausgebreitet 
auf den Erdboden und bedeckt ſie mit etwas Stroh damit 
fie nicht zu raſch austrocknen. In wenig Tagen hat ſic dann 
eine ſolche Menge von Gewünm gebildet, daß es zuſammen⸗ 
geſchaufelt und an das Federvieh verfüttert werden kann. 
Auch iſt dieſes Gewürm ein vorzüglicher Köder, 6 gie 


und Krebfe zu fangen, 
Chronik des Tages. 

Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht, 
zu der von des Fürſten zu Hohenzollern⸗Hechingen Hoheit be: 
abſichtigten Verleihung der filbernen Verdienſtmedaille an den 
Schullehrer Drewes zu Schertendorf bei Grünberg Aller⸗ 
höchſtihre Genehmigung zu ertheilen. 


Hans von Weſer. 
Von Fr. Friedrich. 


Fortſetzung. 

Als er ſo von ſeinen Knappen gefolgt auf den Markt 
ſtürmte, wich das Volk, das vorher fo laut und entrüſtet 
geſchrieen hatte, entſetzt zur Seite. 

Auf dem Markte traf er noch vier ſeiner Knappen, welche 
ſich bereits im hartnäckigen Kampfe mit einer weit über⸗ 
legenen Zahl Kriegsknechte befanden. Als ob er den Tod 
us hätte, ſprengte er mit feinem Pferde mitten zwi⸗ 
ſchen ſie, Alles niederwerfend, was ihm entgegentrat. 

Dennoch wäre er hier wahrſcheinlich einer neu anrüden- 
den Anzahl Kriegsknechte unterlegen, aber mit lauter durch⸗ 
dringender Stimme rief er ihnen zu: „Rührt Euch nicht, 
oder ich laſſe die ganze Stadt in Brand ſetzen;“ und zu⸗ 

leich ſtürzte er ſich mit ſeinem kleinen Haufen wild auf 
de und dem Thore zu. 

Vergebens eilte der Stadthauptmann mit dem Schwerte 
in der Linken herbei und rief den Seinen zu, auf die Räu⸗ 
ber einzudringen. Die Wenigen, welche es wagten, büß⸗ 
ten es 5 und die Büchſenſchützen vermochten nicht auf 
ſie zu fee aus Furcht, die eigenen Bürger der Stadt 
zu treffen. 

So erreichte der ring Haufe das Thor. Noch war 
es nicht geſchloſſen. Der Widerſtand, den die Kriegsknechte 
ihm bier entgegen ſetzten, war in wenigen Minuten beſtegt 
und frei ſtürmten fie zum Thore hinaus. 

Die ganze Stadt hallte von einem lauten Schrei des 
Schreckens und der Beſtürzung wieder, nur der Haupt⸗ 
mann allein verlor die Beſinnung nicht. Er war auf's 
Innerſte empört. Raſch zog er einen Haufen Kriegsknechte 
uſammen und folgte den Flüchtigen. Es war Thorheit, 

enn jene waren auf ihren ſchnellen Pferden ſchon aus 
dem Bereiche ihrer Waffen. 
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Kaum hatten ſich die Kriegsknechte, wohl vierzig an der 
ahl, aus der Schußweite der Stadt entfernt, als die 
lüchtigen mit wildem Ingrimme zurück und auf ſie ein⸗ 
ürmten. 

Ein heftiger, erbitterter Kampf begann. Faſt wie ein 
Wahnſinniger warf ſich der Führer des Haufens, an ſei⸗ 
nen flatternden Haaren weithin erkennbar, ſtets in den 
dichteſten Haufen der Kriegsknechte, welche vor ihm wie 
vor einem Dämon zurückwichen, fo wild war fein Ausſe⸗ 
hen geworden. Wohl war ſein Haupt entblößt, aber kein 
Schlag ſchien ihn zu erreichen. 

Eine verhältnißmäßig große Anzahl der N 
deckte verwundet den Kampfplatz, die übrigen wandten ſich 
in wilder Flucht der Stadt zu. Die Räuber ſchienen 4 . 
ſonnen, ſie bis zu den Thoren zu verfolgen, aber ihr Füh⸗ 
rer rief ihnen zu: „Zurück! Sie werden an uns denken!“ 

Zum großen Theil ſchwer verwundet, waren die Räu⸗ 
ber in wenigen Minuten im Walde verſchwunden, aber 
auch ſie hatten zwei Todte auf der Stätte des Kampfes 
zurückgelaſſen. 

Drei und zwanzig Kriegsknechte waren meiſt erheblich 
verwundet und kehrten langſam zur Stadt zurück. Dieſe 
befand ſich in der bängſten Aufregung, obſchon fie keinen 
Grund mehr zur Befürchtung hatte. So unerwartet und 
raſch war dies Alles gekommen, daß Manche ſogar das, 
was fie mit eigenen Augen geſehen hatten, für einen Traum 
hielten und bezweifelten. 

Die entſetzlichſten Gerüchte durchliefen das Volk. 
einen behaupteten, die Räuber hätten die Abſicht gehabt, 
die ganze Stadt in Brand zu ſtecken, andere, ſie hätten 
wollen den Bürgermeiſter, den ganzen Rath und den Stadt⸗ 
hauptmann als Gefangene fortführen, um ein ungeheures 
Löſegeld dafür zu erhalten, und noch andere waren der 
Meinung, ſie hätten ſich nur die Stadt genauer angeſehen, 
um fie nächſtens mit ihrer ganzen Bande zu überfallen. 
Daß es nur die Liebe zu einem Mädchen in ihrer Mitte 
war, welche den kühnen Anführer der Räuber zu dem ver⸗ 
wegenen Unternehmen getrieben hatte, das wußten nur 
Wenige oder Niemand. 

Jetzt vermochten Alle nicht genug ihr Erſtaunen aus zu⸗ 
drücken, daß ſie die Räuber nicht ſofort erkannt hatten, 
und der Eine hatte von Anfang an noch mehr Verdacht 
geſchöpft als der Andere. 

Außer ſich vor Schrecken, bleich, 7 war der Bür⸗ 
germeiſter, als die Räuber längſt die Stadt verlaſſen hat⸗ 
ten, auf dem Markte angekommen. Ha! welche Gefahr 
war zum zweiten Male dicht an ſeinem Haupte und Le⸗ 
ben vorübergezogen! rs 

Er war jetzt nur Zeuge, wie die verwundeten Kriegs- 
knechte in die Stadt zurückgebracht wurden. Er hörte das 
unwillige Murren des Volkes und manche bittere Aeußer⸗ 
ung — was kümmerte es ihn. Er dachte nur an die Ge⸗ 
fahr, der er entgangen war, und nicht an das Volk und 
deſſen Unwillen. Noch immer war er im Unklaren, wie 
Alles ſo plötzlich gekommen war, denn das Meiſte war ja 
geſchehen, als er noch im Schlafe lag, und von Allen, an 
die er ſich fragend wandte, erhielt er nur unbeſtimmte, 
übertriebene und ſich widerſprechende Auskunft. 


Die 
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Da kehrte mit den letzten Verwundeten auch der Hal“ 
mann in die Stadt zurück. Helmerding eilte ihm en 
gen, um von ihm endlich zu erfahren, wie Alles ge 2 
war. Der Hauptmann wußte es, aber er war nicht % 
gelegt, es jetzt zu erzählen. Seine Wangen waren 5 we 
die Lippen hatte er ſich vor innerer Erbitterung bt 
biſſen. Wieder war er von den wenigen Räubern ver⸗ 
wunden, ſeine tüchtigſten Kriegsknechte waren Ken offer 
letzt. Hätte ihn zum wenigſten ein Schwerthieb geltell, 
und für immer darniedergeworfen, damit er dieſe gh, 
Schmach nicht erlebt hätte. Es fehlte ihm nicht an ae 1 
kon jetzt in dieſem Augenblicke wäre er dem gefürch lte, 

nführer ohne Furcht entgegengegangen, aber er loge 
daß all fein Muth nichts gegen ihn auszurichten vermoch. 
Jener mußte mit anderen Kräften im Bunde ſtehen, , 
ders war es nicht möglich. * 

Er erwiderte deshalb auf des Bürgermeiſters e 
kein Wort. Nur durch ſeinen Blick ſchien er zu ſageg t 

„Habe ich Euch nicht vor dem Fremden gewarnt? alt, 
Ihr auf mich gehört? Wir halten ihn in unſerer Gew“ 
jetzt iſt es zu ſpät!“ id % 

ehen. 280 war indeß zu aufgeregt, um dieſen Bl war 
verſtehen. Was verſäumt war, kümmerte ihn nicht, er W. 
froh, der Gefahr entronnen zu ſein. zner vel 

Erſt jetzt erinnerte ſich das Volk daran, daß einer 
des Ritters Knappen, durch deſſen Schuld Alles wen hauf ö 
worden war, überwältigt und gebunden im Wirths ane 
lag. Dorthin ſtürmte es jetzt, um an ihm feine gw? 
Erbitterung auszulaſſen. 1 

Der Hauptmann kam dem Volke indeß zuvor. | 
mehrere Kriegsknechte ließ er den Gefeſſelten auf den 6 Voll 
führen und gegen jede khätliche Beleidigung durch Mähere⸗ 
ſchützen. Aus ſeinem Munde ließ ſich vielleicht N 5 
über die Abſicht der Räuber erforſchen. ältigt 

Der Gefeſſelte, der von denen, welche ihn berg 

er an? | 


hatten, übel zugerichtet war, hatte längſt feinen 
verloren, und erſt jetzt wurde er ſich bewußt, was er 
gerichtet hatte und welches Loos ihm bevorſtand. grad 
Sofort wurde er vor den verſammelten Rath aacigle“ 
Ratbhaus gebracht, aber mit unbeugſamer Hartn 
ſchwieg er und ſchien hiedurch zum wenigſten das 
gegen ſeine Genoſſen wieder gut machen zu wollen. 
keine Frage gab er eine Antwort, keine Drohung un 
Verſprechen vermochten ihn zum Reden zu bewege g 
Anf das Unbarmherzigſte wurde er den Qualen ga 
ter unterworfen — er ertrug fie ſchweigend, fu m 
ſelbſt nicht einmal einen Schmerzensſchrei entlockten 
Man verſprach ihm Leben und Freiheit, wenn er 
was er wiſſe, offen geſtehe — er ſchwieg 
Trotz Helmerdings Widerſtreben wurde er 3 
verurtheilt, und das Urtheil ſollte noch an die 
ausgeführt werden. Der Bürgermeiſter bat um 
er dachte nur an die Rache der Räuber, aber 5 
rem Spott erwiderte der Stadthauptmann: „3 5 
heute wohl nicht wieder spazieren reiten vor de 
und braucht deshalb auch nicht zu befürchten, zu 
Male gefangen em zu werden und Euer un 
durch ein Loſegeld ſchmälern zu müſſen. Hans d 


bor BA demſelben Tage wurde an dem Gefangenen 
ablicte Thore die Hürrichtung vollzogen, und das Volk 
für de terin zum wenigſten eine geringe Genugthuung 
diger + chrecken und den Verluſt dieſes Tages. Beru⸗ 
E lehrte es heim. 


dn war vielleicht nur ein en 8 Weſen in der ganzen 
nichts das von all den ſpäteren orgängen dieſes Tages 
9 f te. Das war Armgard. Auß ihrem Zimmer 
an le allein, bleich, in Gedanken, den Blick ſtarr vor ſich 
| % de geheftet. 


dl ie an dem Morgen dieſes Tages hatte fle ſich fo 
f d gefühlt, ſie hatte ſich nicht verhehlt, daß fie den 
an Mar liebte — und jetzt — und jetzt! Den Auftritt 
| der Screen im Garten hatte fie anfangs nicht begriffen, 
fe, Echrecken hatte ihre Gedanken gelähmt — nun wußte 
Siegen ſie ihr Herz zugewandt hatte, wem ſie ein Pfand 
„daß fie feiner gedenken wolle. Sie bebte zurück 
an den an Gedanken und dennoch mußte fie immer wieder 
in u Fremden denken. Sie verabſcheute ihn, ſie hätte 
lede dt wieder ſehen können, und doch war noch nicht 
Pur von Liebe ihn in ihrem Herzen erſtorben. 
leine dultterlich ſchöne Geſtalt ſchwebte ihr vor, ſie glaubte 
fe very tlen glühenden Augen auf ſich ruhen zu fühlen, 
dünn ammte feine Thaten, fein ganzes Leben, aber fie 
a be Ns an dem Gedanken feft, daß fein Herz beſſer 
dieſes. 


I, di 
Knut bangte vor dem Gedanken, daß er gefangen ſein 
u 


5 


auge! wenn er am Galgen ſterben ſollte — er, den 

Fart! Sie barg bei dieſem Gedanken ihr Geſicht in 

weinen den, aber keine Thräne vermochte ſie um ihn zu 

wurd, wenn gleich ihr Herz von Qualen faſt zerriſſen 
e. 


ür bat am Nachmitta i i 
g trat ihr Vater zu ihr. Was in 
Un nOtging, davon hatte er keine Ahnung, Furcht und 
i, glaubte er, hätten fie in dieſen Juſtand verſetzt. 
pe fie zu beruhigen und erzählte ihr die weiteren 
bug e dieſes Tages. Mit Mühe bewahrte fie ſich Faſ⸗ 
’ Vabeg Sn erſt als fie erfuhr, daß der Räuber mit dem 
85 avon gekommen war, athmete fie etwas leichter auf. 
Gele ſchwand dieſer verhängnißvolle Tag für die Stadt 
uad du, Zwar gab fle ſich auch an den folgenden Tagen 
\ uote noch nicht der völligen Ruhe din, weil fie 
Ran berfall der Räuber befürchtete. Sie hatte ſich in⸗ 
dali. f jede Weiſe darauf gerüſtet und es blieb Alles 
0 einer der Harzſchützen ließ ſich in ihrer Nähe 
8 
1 U 


verbreitete ſich ſogar das Gerücht, der gefürchtete 
on Weſer babe mit ſeiner Bande für immer die 
d erlaſſen. Wie viel Wahres daran war, wußte 


e zue wirkliche Abſicht bei dem verwegenen Unterneh» 
HM iemand richtiger erkannt, als der Junker von 
Woch deſſen durch Liebe und et elan tes Auge 
x Tage an mit Mißtrauen beobachtet hatte. 
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Von ihm erfuhr Helmerding erſt, daß des Näubers Plan 
ſeiner Tochter gegolten hatte. 

Armgard hatte alle Kräfte zuſammen genommen, um 
einen Mann zu vergeſſen, der ihrer Liebe nimmer würdig 
werden konnte. Dennoch dachte fie öfter an ihn, weil fie 
allein daſtand, und Niemand anvertrauen konnte, was ſie 
erduldet hatte. Sie fühlte, daß er ihr noch immer nicht 
ganz leigüttig war, und um fo mehr befürchtete fie, daß 
er einft wiederkehren könne. Sie konnte und durfte ihn 
nicht wieder ſehen. 

Um einen feſten Anhalt zu haben, von dem aus ſie ih⸗ 
rem eigenen Herzen kräftiger entgegentreten konnte, nahm 
fie die Bewerbung des Junkers um ihre Hand bereitwilli⸗ 
gr und ſchneller auf, als fie. fonft gethan haben würde. 

ie hatte ihn nicht ungern, wenn ſie ihn auch nicht mit 
Innigkeit liebte, ſie mußte ihn zum wenigſten achten und 
fand an ihm eine Stütze, an die ſie ſich feſt und ſicher 
anlehnen konnte. 

(Fortſetzung folgt.) 


u. — — — er 


—— — 


* E Hirſchberg. 
Se. Majeſtät der König haben den Kaufmann Herrn David 
Caſſel und Herrn Exzprieſter Tſchuppick zu Hirfchber, 
zu 9 Mitgliedern des „National: Dank für Veteranen 
ernannt. 


— — — : — 2—— —— 


Stadtverordneten⸗Sitzung. 


Hirſchberg, den 2. März 1867. 

Von den verſchiedenen Mittheilungen, welche in der geſtrigen 
Sitzung der Stadtverordneten zunächſt zur Kenntnißnahme ge⸗ 
bracht wurden, ſei nur das Eine erwähnt, daß auf die vom 
Magiſtrat an das Juſtiz⸗Miniſterium gerichtete Petition um 
Errichtung eines Schwurgerichts hierſelbſt ein abſchläglicher 
Beſcheld erfolgt iſt; indeß fol das Geſuch nach vollſtändiger 
Herſtellung unſerer Bahnverbindung mit Landeshut wiederholt 
werden. — Nach einem früheren Beſchluſſe hat Magſſtrat die 
nöthige Schreibhilfe alljährlich zu beſorgen und die Koſten 
am Japresſchluſſe zu liquidiren. Dieſelden betrugen im ver 
floſſenen Jahre 466 rtlr. 23 far. Die Verſammlung bewilligte 
dieſe bis jetzt überetatliche Ausgabe, ſetzte aber gleichzeitig ſeſt, 
taß pro 1868 eine entſprechende Summe in den Titel „Ins⸗ 

emein“ aufgenommen werde. Verſchiedene andere Angelegen⸗ 
. Danlichreiben ꝛc., wurden kurz erledigt. 

Ein folgender Gegenſtand der Tagesordnung beiraf die ber⸗ 
zuſtellende Kopirung einer Grundſteuer⸗Gemagrkungs⸗ 
karte. Die magiſteatucliſche Vorlage ſtellte zwei Koſtenan⸗ 
ſchläge auf, von denen der eine im Betrage von 13 rtl. 26 
for. ſich nur auf die Auenflecke, der andere aber (31 rtl. 22 
for.) auf ſämmtliche der Stadtgemeinde gehörigen Ländereien 
in den Ortſchaften Kunnersdorf, Schwarzbach, Grunau, Har⸗ 
tau und Straupitz erſtrecte. Die 5 nicht 
nur durchweg geltend, wie wünſchenswerth die Kopirung einer 
ſolchen Karte, und zwar in der größeren Ausdehnung, sel, 
ſondern befürwortete auch den Antrag eines — * auf 
gleichzeitige Regulirung und gerichtlich protokollariſche Feſtſtel⸗ 
lung der Grenzen, worauf dle Koſten für die Gemarkungskarte 
im Betrage von 31 ril. 22 fgr. mit der Maßgabe, daß auch 
Br eine vollftändige Begrenzung aller der Stadt⸗Commune 

ehörigen Liegenſchaften (in obigen Ortſchaften) erfolge, ein⸗ 
ſtanmie bewilligt wurden. 

Bedeutend umfangreicher und ſicherlich nicht minder wichtig 
war die folgende Vorlage, welche die projectirte ſtädtiſche Töch⸗ 
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terſchule betraf. Von den ausführlichen Mittheilungen der 
Vorlage über den nunmehrigen Standpunkt dieſer Bein: 
heit ſei in Kürze hier Folgendes erwähnt: Nachdem die Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlung in der Sitzung am 7. Dezbr. v. J. 
die Exrichtung einer ſtädtiſchen höhern Töchterſchule und die 
zur Dotalſon erforderlichen 2230 rtl. genehmigt, hlieb die Or⸗ 
ganiſations⸗ und Schulgeldfrage 2 offen. Die techr iſchen 
Mitglieder der a meinten jedoch, den Orga niſa⸗ 
Honsplan erſt dann aufſtellen zu können, wenn die Zahl der 
Lehrer und der von denſelben zu ertheilenden Unterrichtsſtun⸗ 
den def. feſtſtehe. Zur Erledigung dieſer Vorbedingungen ha⸗ 
ben Magiſtrats⸗ und Schuldeputations Conferenzen gedient, 
im denen die Propofitionen und Forderungen der Königl. Ne 
gierung Beachtung gefunden. Lebtere genehmigt die Errichtung 
der Töchterſchule; doch fol die Ttätigkeit des anzuſtellenden 
Nectors in eiſter Linie der (v. Stadiſchule erlag fin, fo 
daß derſelbe in Letz erer 8, in der Töchterſchule 4 Stunden 
Unterricht, nicht umgekehrt, ertbeile. Dem Antrage der Schul: 
deputation, daß Letztere nicht blos, wie jetzt, durch einzelne 
Magiß ratualen und Stadtverordnete, ſondern durch ſämmiliche 
Magiſtratsmitglieder verſtärkk werde, iſt Maglſtrat beigetreten; 
auch iſt es als zweckmäßig erachtet worden, die Deputatsſitzungs⸗ 
Termine den Stadtverordneten zur einladenden Anzeige zu brin⸗ 
gen. Nachdem einige Differenzen der Anſichten ihre Erledigung 
gefunden, wird nun, was die 5 Lehr käfte, die 
Stur denzahl und die Gehälter betrifft, von der Schuld⸗puta⸗ 
tion, im Einverſtändniſſe mit dem ahr folgende Zuſam⸗ 
menſtellung proponirt: Ein Rector, 4 Lehrſtunden, 350 rtl. 
Gehalt (derſelte hat in der evangel. Stadtſchule 8 Lehrſtun⸗ 
den zu ertheilen und bezieht aus dem Grat dieſer Anftalt eben⸗ 
falls 350 rtl. Gehalt); ein Literat, 24 St., 600 ril.; eine Leh⸗ 
terin, 20 St., 400 rtl. nebſt freier Wohnung oder 50 rtl. Ent: 
ſchädigurg; ein Elementarlehrer, 32 St, 300 rtl.; ein zwei⸗ 
ter Elem en tarlehrer, 32 St., 280 ril.; eine zweite Lehrerin, 20 
St., 250 itl. Gehalt; zuſammen 6 Lehrkräfte, 132 Lehrſtunden 
und 2230 rtl. Gehälter. — Die Stadtverordneten⸗Verſamm⸗ 
lung erklärte ſich, nachdem verſchſetene Punkte ihre Erörter⸗ 
ung gefunden, mit der Vorlage, die ſich auf ein Weiteres noch 
nicht erſtreckte, einverſtanden und genehmigte auch, daß die be⸗ 
treffenden 230 rtl. auf den Elat der evang. Stadlſchule geſetzt 
werden. — Die Ausſchreibung der Lehrerſtellen dürfte jeden: 
falls birnen Kurzem erfolgen. 

Schließlich wurde nech das Wichtigſte aus dem Rechen⸗ 
ſchaftsberichte des biefigen Vorſchußvere ins pro 1866, mit ei⸗ 
nem Begleitſchreiben vom Ausſchuſſe des Vereins eingereicht, 
zum Vortrage gebracht. Dieſe Mittheilungen machten einen 
recht anger ehmen Eindruck, worüber der Vorſitzende im Re: 
ſumé ſich noch beſonders ſehr anerkennend ausſprach. 

Mufikaliſches. 

Goldberg. Gegenüber der in einem Concert⸗Referate in 
einer der letzt erſchienenen Nummern dieſer Zeitſchrift ge⸗ 
brauchten Ausvrucksweiſe, daß Goldberg ein „muſikarmer“ 
Ort ſei — und veranlaßt durch die ſeit nun bereits drei 
Wochen in verſchledenen Zeitſchriften fortgeſetzt erhobene Re⸗ 
tlame über den „ſeltenen“ Genuß, den ein am 10 Febr. a. o. 
hier veranſtaltetes Concert (das, wie ich höre, ſonſt 920 gut 


geweſen iſt) bereitet haben ſoll — bin ich nun doch 1 e⸗ 
mungen, zur Steuer der Wahrheit (aber nur allein deshalb) 


olgende Thatſachen in Erinnerung zu 8 
Seit den 9 Jahren meines hieſigen Wirkens habe ich an 
größeren und kleineren Muſikwerken folgende zur Aufführung 


(Nebſt zwei Beilagen.) 


gebracht: die ſieben Schläfer, die eherne Schlange, 
die Glocke, zweimal den Bergmannsgruß, den A 
Eiſenhammer, die letzten Dinge ( beil I.) die Gre 
Chriſti (mit gütiger Unterſtützung der fürſtlich⸗hohenzo 
71 aus Löwer berg), die Schöpfung (mit gütiger i 
üsung der Capelle des Königs⸗ tenabier- Regiment). "Ü 
Concerte mit einem Programm einzelner Biecen — 510 
Concert auf dem 9 mit meinen Collegen MN 
Probſthainer Muſikkopelle. Außerdem babe ich drei 5 
der Frau Dr. Mampé⸗ Babnigg bierſelbſt arrangirt u 
leitet, ferner uns Goldbergenn viermal den Genuß bu 
Mitglieder der c e Ae Hofcapelle bier u ig 
ren und mehrere Mal einzelne, bier cone rtirende Künftle 
Bügel begleitet oder mit Geſangs piec en unterftügt: das wut 
in dem Zeilraum von 9 Jahren ca. 24 Copcerie. Stel Ster 
ich mich dabei der eifrigen Unterſtützung des Herrn e 
muſikus Müller und geſchätzter Dilettanten erfreuen. e 
ift uns wohl noch innerlich, daß uns die Herren Mu 
Bilſe, Capellmeifter Goldſchmidt u. a. m. mehrere 
Concerten erfreuten. Zudem wird in der biefigen 
(ein Verdlerſt des Herrn Lehrer Hoffmann) fortwährend 
zetrieben, desgl. in der hieſigen R⸗ſource. Au * 
ieſige jüngere Männergeſangverein Jahre ons al 
wenigſtens ein Concert gegeben, während mein claude 1 
bei meinen Aufführungen wirkte. Zur Vervollſtändigung fe 
richtes nur erinnere ich auch an die fortgefehten Kirchen muten 
Und nun überlaſſe ich die weitere Polen, ſolchen 
ſachen gegenüber, jedem unpartheiifchen Beurtbeiler. 
Wahrheit — ic 55 und den men 
rtes zu vertheidigen, bielt nun für meine 1 
B. Völkel, evange Canter 


Lähn, ven 3. März 1867. 5 4 
Der diesjährige Taubenmarkt in der vorigen 0 
war ungeachtet höchſt ungünftiger Bitterungsnerbältsifi e g 
beſucht. Die in beträchtlicher Anzahl aus Biest ga auchd 
und Bautzen, ja ſelbſt aus Berlin, Polen und Ob 105 
eingeltoſſenen Käufer und die eingegangenen Aufer 1 fla 
Taubenliebbabern aus den fernſten Örtfkaften konnt! dbell. 
alle in erwünſchtem Umfange befriedigt werden. Ganz el 
Sorten fehlten: am geſuchteſten waren ſolche zu 5 b 1 % 
während in mittel Sorten ji 20 bis 12 Sgr. die größte 
wahl vorhanden war: ordinäre bis zu 5 Sgr. fanden — 
Beachtung. Am meiſten litfen diejenigen Serten am 7 
welche beſtim mte e e e nicht tragen und deren "in 
nur durch den Augenſchein bemeſſen werden kann. Zu 2 
ſchen bleibt, daß in künſtigen Jahren die Aufträge d 
benliebhaber rechtzeitig eingehen, um die Züchter der 8 
Taubenſorten durch vermehrte Nachfrage am Markte zu 
ſuch deſſelben auch damit zu beftimmen, 


rren Lehrer 
insbeſonder. 
werden 5% 


ſte Beilage 5 Nr. 19 des Boten 5 dem weten. 8 
6. en 1867, 


hie direktem 1 vom . noch weſentlich 


Partiepreiſe ein. bat dieſes Potpourri in 
con erfahren, denn das Ganze iſt trotz der np 
dieen und der eingewebten Deklamation wie aus ei 

et und die Stimmfübrung iſt fo 1 u 
ſchärſſte Kritik lau ira, darf. 


Fomſlien- Angelegendeiten 


Berlobungs Anzeige. 
Verlobte empfehlen ſich 


0 A Berlin. 
Kr. VBerlobungs . Anzeige. 
*. 5 (Statt beſonderer a 
auf Verlobung * älteften Tochter Marie mit dem 


el ale Suftay Strauß * Fiersde bel Warm 
8 wir uns lieben Freunden und Be bier: 


W de . zeigen. 
5 b 1867, 
a ” E. F. Niefenberger nebſt Frau. 


u Reriodte empfeh len fi: 

Marie Kieſenberger. 

— SSyuſtap Strauß. 

a Verbindungs » Anzeige. 

8, eee eee 
2 IB Na, „fr du heute vollzogene 82 eee 


allen Freunden und Bekannten Ratt be 
Merer Meda ergebenſt an. 
ii ichard Wecke, Barbier. 6 
herr e Wecke, e Götting. 5 


Hieſchberg, den 26. Februar 186 


Nader mich gezwungen je die vielfachen Bewelſ 

werde und des Wohlwollens, welches mir, — 4 im 5 
end neden Kunden und Ferunde zu Theil wurde, 
meines 2½ jährlichen Aufeubals hierſelbſt, 3 
e meinen berzlichen Dank auszusprechen; ich G 
und . mir anch fernerhin dieſen gütigen 
peu schenken zu wollen, ra ih mich ftets bemü⸗ es 
: „den guten Ruf zu un welchen mir 
un Vorgänger binterlaſſen bat, u Betreff ſolider, 7 
I Merljames und guter a 


Richard Wecke, Barbier, 
voxmals: 
J. Göttin 8. 
am Ring, im Hauſe des Herrn 
Kaufmann Schüttric. 


ese 


2 


2338 56 be 


d auf allgemeinen Wun ch bereits eine mehrmalige 


Todes Anzeigen 


2524 Heut verſchied zum befſern Leben nach kurzer 
Krankheit, am Lungenſchlage, unſere geliedie Fr 
Schwester, Gatun und Muller, Frau Sophie OÖttilie 


ever geb. Göbel u dem Alter von 44 
87 Füſchberg den 2. 3 1867, DEN 
Die Hinterbliebenen. 


Nach ſchwerem Leiden entſchlief fanft am 
Bora um 9 Uhr unier ge Gatte, 23.8 
roßpater, der Steinſezmeiſter 


err Carl Gottlieb Reimann 
Win 47 ge Alter von 69 Jabren und 17 Tagen. 
dir berg, den 2. März 1867. 


Theilnahme bitten: 
Die trauernden Hinterbliebeuen. 


2558, Am 1. ds. Mts., Abends 10 Uhr, endete ein ſanftet 
Tod die längeren Leiden unſers ih turen, beizgeliebten Bruders 


eutigen 
wieger⸗ 
— g 


und Schwagers, Hermann Torrige, 8 Diät > 
Königl. Kre A . 2 enn 
er ſein . freundliches Leben und Wirken in jeinem 


Amte gekannt, wird unſern Schmerz gerecht finden und uns 
ſtille Theilnahme nicht ve 10 \ 


Ervmannsdorf, den 3. + 1867. 
Die Hinterbliebenen. 
285. Nachruf 


am Grabe zu früh vollendeten 8 Freundes, 
des geweſenen Freiſtellbeſitzer 


Carl Schindler in Neumühl, 


ac. den 3, Fehr. d. J. br. d. IJ „alt 38 J. 16 F. 


So war es denn in Gottes m Gottes Rath beſchloßſen, 
Daß Deines Lebens Ziel fo nahe war! 
Ach! manche Schmerzenstöräne iſt gefloſſen, 
Als man Dich legte auf die Todtenbahr 


Du ward'ſt geliebt von all' den lieben Deinen, — 
Drum trauern Gattin, Mutter und Geſchwiſter ſehr. 
Biel Freunde fteh'n an Deinem Grab’ und weinen; 

Dein Abchſchled ſch nerzte Alle ja ſo ſchwer. 


unſer Schmerz iſt groß! Mit jedem Tage 
ae ſich der Wehmuthsthränen Lauf, — 
Wir murren nicht, es ift nur leiſe Klage, 
Denn unſer Auge blickt zum Himmel auf. 


Von dort allein kommt Troſt bei Trennungsſchmergen. 
Wenn jeder ird'ſche Anker morſch zerbricht. 

Von dort kommt Balſam auch für unf’re Herzen; 
Von dort ftrahlt uns des Wiederſehens Licht. 

Drum lebe wohl! Wir feh'n uns droben wieder, 
Dort, wo die Heimath ſel ger Geiſter ift. 

Sint einft auch unſre Lebeusſouue nieder, 
Dann freu'n wir uns, daß Du vorau uns bift, - — 


Ein Freund des Entſchlafeuen · 


2479. 


Worte der tiefſten Trauer 
am 5. März 1867, 


bei der Wiederkehr des En unſers einzigen vielgellebten 
Se schafe Bean 


Junggeſell Theodor Emil Hoffmann, 
1507 auch tief wehmüthige Erinnerungen über die letzt verleb ⸗ 
Sm 1 traurigen Daſeins von ſeiner über die 
einem Tode ſtets troſtloſen erdenmüden Mutter 

arlotte Hoff männ geb. Wolff. 


Sin Jahr ift hin, ſeit Deine theure Hälle 

eg Schmerz der Eltern ward in's Grab geſenkt; 
r Mutter Thränen fließen noch in Fülle, 

Weil treue Mutterliebe Dein nur ftet3 gedenkt. 


5 . heut füllt tiefe Trauer unſer Herz, 


Dein Todestag erneut den bittern atmen 


Der Mann, der feinen 5 —— Dich Baader 

Wolli ſcen ar helfen Dir aus Deiner No 

Du traut'ſt ihm, weil Dein Herz kein’ "ala kannte, 
Dies bracht Dir Krankheit, ja ſogar den Tod, 

Denn dieſe 2 brach Dein noch at Leben, 

Doch Bott erlöſ'te Dich durch ſanften 0 re Dir eiuß 


Ein edl'rer Freund, der Dich 1 5 ban pr erlöf’te 
Aus Deines ſchwarzen Schicksals eifern Arm, 

Der nahm Dich lieb' voll auf in feinem Haus, er troͤſt'te 
Dich über den Verluſt Deines Had und Gut's. Dein Harm 
War größer noch, des Todesſtachels nagen in der Bruſt, 
Denn Du kamſt krank zu ihm, wo Du hofft Friedensluſt. 


. eiſerm Willen wollt'ſt Du brechen Deines Siechthums Lauf, 
och nur em Viertel⸗Jahr vergönnt Dir Gott in Krankhen 
und im Schmerz, 
u regen Dich im liebgeword'nen Fach von Jugend auf. 
un ſprach Dein Gott: Geprüfter — 1 ohn, komm an mein Herz 
Man bracht Dich heim in Deiner Eltern Haus. 
Acht Wochen lift Du noch. Ein Lunge blies Deinen 
letzten Athem aus. 
Be mmelsauen nur ſollt'ſt Du Dein en 1 
ich nicht Erdentäuſchung, Gram und Weh umgiebt, 
Aach Ruh' und Himmelsfrieden Dich nur laben, 
Und Dir Dein Gott die Siegeskron' verlieh", 


Dort wird auch Deinem edlen wie 8 falſchen — 


Einſt vergolten werden nach Gerechtigkei 
Na ri l, geliebter Sohn! 
F 
Die verle em ram 
lgeltedtes, gutes, treues Herz! 88 


elterariſches 
C i bei K in 
fe e de 1 0 Auge des in 


berausgegebenen 5 g 
Eiſenbahn⸗ und Po ahr ee 
S bt Bloh IR, Bi pam when feld In de d 
88 a 5 und im ue wie Safe 


area den 4. März 1867. Pe 
Arnolds Salon. 


Freitag den 8. März, Abends 7 Uhr, io 
WVocal- und Instrument# 


b 2 er en ein 16 
* . 6 
band —— Mufſt e und defen 


Au & it Orcheſt ee 
e 
u m c * 
ar 5 ae „„Die Bol‘, — 
gleitung von Br. Schubert „So 


aus der 
Außer durch die eat Bein (p. de Bm Bu 
endt und 


kum durch recht za 


des 
Beſtrebungen Verein N 3 digen 
Mutwoc . Punkt 8 Uhr, Bean: 


—... = >>> "> 7 ARE 
Probſthayn, am 11. März 1867. 


Concert 


im ins a Brauerei 


Mofkkapelle und dem Sefangverein des Orr 


Zur Aufführung kommt u. A. von der WMufitfapelle? 
Ouverture zu „Der Liebestrank“ von Deuten 
Ouverture zu „Der Kalif von Bagdad“, 19 

ee c., 1 

und vom Geſang vereine: g 
„Das Soldatenleben am Wachtfeuer“, Declam ö 
2 mit e Pie Jiang 5 Sr lc. 1 
fang: ds 7 Uhr. ree: * 
—12. Kardetzky, Game * 


= II. II b. 5 I. 
Zur National: Invaliden ⸗ Stiftung find ferner 4. K. 25 ö 


dulch Herrn Snperintendent Werkenthin 
Hirſchberg, den 2. Der 1867. ib 
Das Bot 4" 


„ Looſe a 1 Thaler 
Feu rlarer Rünftier . Vereine behufe Erbauung eines 
f Vleben ie, Sebandes find bei uns zu haben. Die Gewinne 
N in Oelgemälden, Kunſtwer ken ꝛc. 
g Expedition des Boten. 


8 Amtliche und Privat- Anzeigen. 

17 5 

. . 

u Voigtsdorf, Kreis Hirſchberg, belegene 

» ge Death Bl et, SR Kr. 10 des 

au uche e g Bauergut, gerichtlich abgeſchätzt 

Shen ja dil. 29 far. 6 pf, zufolge der, nebſt Pppotheken⸗ 
An in der Regiſtratur einzuſedenden Taxe, ſoll 

ebene: Anguft 1867, Vormittags 11 uhr, 

Nat Filicher Gerichtsſtelle vor dem Herrn Kreis⸗Gerichts⸗ 

e Wiegel im Parteienzimmer Nr. 1. fubhaftirt werden. 
ncht 5 iger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbucht 
Fung ſchtüchen Realforderung aus den Kaufgeldern Beſrie⸗ 
Bar nm 8 ihre Anſprüche bei dem Subhaftalſons⸗ 

75 e 

ee aB ee n weer 

0 Sichreiber ald Koebel a warzwaldau, wird 

dn öffentlich vorgeladen. . 

5 den 29. Januar 1887. 

iches Kreis⸗Sericht. 1. Abtheilung. 


ul Auffordernus der Erbſchafts⸗Gläubiger. 
ö kat den Aaclaß 8 
chez ohanne Eleonore geb. Liebig, iſt das erbſchaft⸗ 
; quidations⸗ Verfahren eröffnet worden. 
b apttben daher die jämmtlihen e 
en aufgefordert. ihre Anſprüche an den Nachlaß, dieſelben 
e ee e 
t zum 7. Mai c. einfchlie 
| Hi de fade u ober zu 155 Pate. # 
eine nmeldung r einreicht, hat [4 
1 nA bſchrife derſelben und ihrer e 


’ dug 


. 


ee een welche ihre Forderungen nicht in⸗ 
Ann? der beftimmten Seit anmelden, werden mit ihren 
day; den an den Nachlaß dergeſtalt ausgeſchloſſen werden, 

bed kur ſich wegen ihrer Befriedigung nur an Das jenige hal: 
Fig nen, was nach vollſtändiger Berichtigung aller recht: 
58 feln aden Forderungen von der Nachlaß⸗Maſſe, mlt 
Rı 1 uß aller ſeit dem Ableben der Erblaſſerin gezogenen 
2 gingen noch übrig bleibt. 
Rey albfaifung des Präcluſtons⸗Erkenntuſſſes findet nach 
Nandlung der Sache im der 

auf den 7, Juni 1867, Vormittags 9 uhr, 

der in unſerm Audienz⸗Zimmer No. 1 

N duschen öffentlichen Sitzung ſtatt 

5 Aber, den 22. Februar 1867. 2494 
ST nigliches Kreis⸗Gericht. 1. Abtheilung. 


eiwilliger Verkauf. 
e des verſtorbenen Häusler Benedict 


f Lens erer 75 rg 
erſtere g au 
auf 350 Thlr., fai dom 


auf 350 


os 


am 16. März 1867, Vormittags II uur, 
vor dem Kreis⸗Gerichts⸗Rath Uhlmann an Nan Ge⸗ 
richtsſtelle anberaumten Bietungs⸗Termin öffentlich und meiſt⸗ 


bietend im Wege der freiwilligen Subhaſtation verkauft wer⸗ 


den, wozu Kaufliebbaber hiermit vorgeladen werden. 
Löwenberg, den 27. Februar 1867. 
Königl. Kreis ⸗ Gericht. II. Abtheilung. 


7. Nothwendiger Verkauf. er 
Die dem Müller Auguſt Friebe gehörige Mühle 
zu Schreiberhau, peda e 1795 at) for. 1 der 
nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Reglſtratur 
einzuſehenden Taxe, ſoll am 12. April 1867, Vormittags 
10 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle vor dem Hrn. Kreis⸗ 
Aer deten Baron v. Vogten, im Parteienzimmer ſubha⸗ 
werden. ; 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothenbuche nicht 


erfichtlichen Realforderung aus den Steinen 


ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaftationg 
anzumelden. Hermsdorf u. K., den 16. Dezbr. 1866. 
Königl. Kreis: Gerichts Commiſſion. 


1849. 


De Nro. 2 


werden. 
Die Pachtbedingungen können vor dem Termine ſchon 
unſerem Nachlaß ⸗Bureau eingefehen werden. 
W den 14. Februar 1867. 
Königliche 1 Kommiſſton. 
uzel. 


2520. Freiwilliger Verkauf. 
Die den Erben des Friedrich Wilhelm Sauer gehs⸗ 
rige Gärtuerſtelle Nr. 122 zu Probſthayn, abgeihäkt auf 
1300 Thaler, fol N 

am Sonnabend den 30. März 1867, 
von 11 Uhr Vormittags bis 6 Uhr Abends, an hieſiger Ges 


N X >, 0 l 7 1 n 
h * j 0 7 


Ne 


Die, den minderjährigen Geſchwiſtern 1 und Carl 


richtsſtätte im Zimmer Nr. 9 freiwillig meiſtbietend verkauſt 


werden. Goldberg, den 25. Februar 1867. 
Königliches Kreis⸗Gericht. II. Abtheilung. 


2481. Morgen Donnerstag den 7. M., früh von 9 * ab, 
werden in der Bebauſung ünſers verſtorbenen Vaters, Sechs⸗ 
ſtädte No. 15, die Nachlaßſachen, beſtehend in männl. u. weibl, 
Kleidungsſtücken, Haus: und Gartengeräth, Betten, Möbels, 
einem eiſernen Ofen, ſowie einer Partie Ziegel gegen gleich 
baare Zahlung verfteigert werden. Die Erben. 


5. Auktion. 


Sonnabend den 9. m 1867, Nachmittag 3 Ks 
werben im Tletze ſchen Gaſthofe hierſelbſt Meubles, B; 
und eine filberne Taſchenuhr verſteigert. 

Hermsdorf u. K., „März 1867. RK 

Der gerichtliche Aultions⸗Commiſſarius. 
Steiner, 


* 
19 


2551. e 
Auction. 

Montag den 18. März c. und folgende Tage 
werde ich in dem Haufe des Tiſchlermeiſters Sera 
auf der Hellergaſſe den Nachlaß der verwittweten Frau Gaſt⸗ 
bofbeſitzer Lann te, beſtehend in Meubles, Betten, Kleldungs⸗ 
ſtücken, Leib:, Tiſch und Bettwäſche, allerhand Hausgeräth 
11 baare Zahlung Vormittag von 9 Ahr, Nachmittag von 

Uhr ab verſteigern. 

Hirſchberg, den 2. März 1867. 5 . 

Tſchampel, als gerichtl. Auctions⸗Commiffarius. 


2500. Den 13. März c., Nachmi um 2 Uhr, 
werden von uns im Gerichtskretſcham 8 Scheffel Kartof⸗ 
feln meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft, won 
Kaufliebhuber biermit eingeladen werden. 
Arnsdorf, den J. März 1867. 
as Ortsgericht. 


Holzverkauf. 


Am Freitag den 13. März c., Vormittag von 9 Uhr 
an, Sollen im Gaſthof zum goldenen Stern hierſelbſt aus dem 
Königlichen Forſtrevier Arnsberg: 95 Klatern Fichten Scheit ⸗ 
holz, 58 Klftr. desgl. Knüppel, 300 Klftr. desgl. Stodhel; 
und 75 Schock desgl. Reifig gegen Baarzablung in term. öf⸗ 
fentlich meistbietend verkauft werden; die Verkaufe bedingungen 
werden im Termin bekannt gemacht. 

Schmiedeberg, den 1. März 1867. 

Königliche Forſtrevier Verwaltung. 


, Holz- Auction. 


Dienſtag den 12 März, früh 9 Uhr, 
ollen in Ober Leiſersdorfer Forſte am Reichenberge und am 
ichwege: 87½ Schock bart Reiſigholz, 1 Stück 
Eichen und 14 Stück Birken meistbietend gegen gleich 
baare Bezahlung verſteigert werben, 
Die Bedingungen werben im Termin bekannt gemacht werden. 
Der Verſammlungs⸗Ort iſt am Reichenberge. 


. Holz = Verkauf. 


NN als den II. d. M., von Vormittags 9 
Uhr ab, ollen auf bieſigem Nester, fogenannten Kereiſchum⸗ 
berge, eine bedentende Anzahl trockener Stockklaftern 
Nieitando gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 

Verſammſungsplatz im Großkretſcham ohnweit des Schlages. 

Netſchdor f, den 3. Marz 1807. Scharffeuberg. 
2492. Auktion! 

Im Auftrage der Königlichen Kreis Gerichts Commiſſion 
wet de ich 5 

am 12. Marz 1867, Mittags 12 Uhr, 
vor dem Auctions⸗Lokale, 
eine 53 Thaler ta xirte, ſchwarzſtriemige Kuh an den Mei: 
bietenden gegen gleich baare Zahlung in Preußiſch Courant 
verkaufen. Friedederg a. Q, den I. März 1867. ; 
Berger, Gerichts⸗Aktuarius. 


2470. 


Anecetion. 
Bounsbend den 9. Marz c., Vormittags vou 10 

Ahr au, ſoll in der Wohnung der verſtorbenen Glasſchleifer 
ilhelm Schmidt'ſchen Ehelews, Marienthal Nr. 134, 


2500. 


8 wert . 
ale Kaen # 
nommen werden. 5 

Schreiderdau, den 3. Mar 1867. 


Die Erben. Be. 
32. Zum freimilligen meifibietenben Bertaufe meier eng 
23 Morgen großen Buſchlandparzelle in etersdorf, c 
den Gute Sr. 9, babe ich Kn Tertan anf ben 15. RA 
„ 125 = 1 Gaſthofe in 2 
angel wozu i uffn einlabe. 
Dankſa gungen. ’ 
a BET RSS m Au BER Ben 
— den Hochr d v. chen f 
in Ökeiffenftein, -- ver Santor Serra Mosche an Ober Bill 
und befien Herrn Hilfslehrer, — der ganzen 
Neundorf und deren Vorſtehern, — dem Bo 
Baumgarten, — mehreren wertben Familien aus der WE 
Neundorf, — den Herren Lehrern, — der erwachſenen 3 
und der lieben Schuljugend, — und Allen — 
und fern, welche ihre Lebe und Freundſchaft auf 6 
faltige Weiſe unserm tbeuern entſchlaſenen Watten und Leben 
ſric 


0 


dem De 5 in Neundorf Gräfl., ſowodl im 
Er Pate S 55 e , au 
en un rmſten Dank! ort e. 

chic — Die trauernden Hinterlaſſenez- | 

PEPEELPSEPLIEHSEWALFETFTTE 

® auffagung! 

Wein Kind kränkelte fortwährend am Zahnen 

& und litt daſſelbe in den letzten Wochen ſo fehr 

an Zahnkrämpfen, daß wir an deſſen Leben zwei 

& felten; jedoch nach Anwendung eines der berühm 

ten elektromotoriſchen Zahnhalsbaͤnder der Herren ; 

5 

& 
2 
® 


De 


Apotheker Gebrüder Gehrig in Berlin, 
» Charlottenſtr. Nr. 14, iſt das 
kleidet an keinem Zahnweh mehr, ja 

8 fich ſchon mehrere Backen⸗ und Anfenen 5 jeden 
Indem ich hierdurch meinen innigften Dank ab⸗ 
® ftatte, werde auch ich bemüht fein, Ihre vortreff⸗ 


Ziebingen, den 2. Juli 1866. 1 
Wilh. Sandt, Fleiſchend 


acht zu haben bei 
Wilhelm Scholz. 


2 
Sch ech f ON 0 — 


2457. Vervacht ung 5 
Der zur Herrschaft Hohlſteln gehörende, zu Giesen, 

Kreis Löwenberg, elegene Sandſteinbruch joll ge 21. 

auf 6. Jahre, vom 1. April 1867 ab, meilbietend, n, 

Mär b. J, von Bormittag 9 Uhr an, in hiefiger i, de 

lanzlel, woſeldſt auch die Bedingungen einzuſehen ſind 

pachtet werden. 


Hoblſtein, den Februat . 
Fürftliches 


u : Bu dera 14 n 
Weun Sue ! gängige Waſſermüßle IR unter foliden Bes 
nd zu verpachten. Nähere Auskunft bierüber erhellt 
der Gaſtwirth Linbner in Wellersporf, 
b Anzeigen vermiſchten Inhalte N 
Pony, Meſſangen, Nivellement zc., werden von mir 
Ing» richtig und billig, auf beſonderes Verlangen auch um 


Garantie ei ) i 5 ü 
5 nes Kgl. Regierungs⸗Geometers, ausgeführt. 
beſdberg, den 1 Mürz 1867. Koch, Dekonom, . 5 


3 Publicitat“ EI - 


Jagen aller Art werden beſorgt mit Schnelligkeit 3 
N b von Porto u. Speſen, ſowie . — Hab 
Fankung — Gratisbeläge — Rabatt be gröberen X 
N dagen er Disctetlon 

gen a 2 mg günſtigen 


achſe u. Co. in Leipzig. 
noncen- Exped. aller in u. ausl. 
Zeitungen. 5 

‘fr Annahme von Anferaten für die: Allg 
230,006 rasen der „Gartenlaube“ Auflage: 


an Magenkrampf, Verdauungs⸗ 
ſchwache ꝛc. Leidenden 


ain e, 
apo len übmlichſt bekannte Heilmtrel des Dr. med. Doncks 
in und iſt Näheres aus einer Broſchüre, welche in der 
„Dotz In d. Bl. gratis ausgegeben wird, zu erſehen. 
den Ritt! wird in halben und ganzen Curen allein durch 
18 Aiheker Dorcks in Barnſtorf (Hannover) verabfolgt. 


Die Lungenſchwindſucht 

Nera, obne kun erliche Medizin gebeilt Adr 
| IQ Bottmann in Mankeim. (Scancatur gegenſeitig, 
| 


1 
N 


Im 


in Die, Friebeichflädtifche Intelligenz: Comtoie 
vo erlin, Lindenſtr. 89, überrimmt die Beſchaffung 
* Capftalien, auch zablungsfähiger Käufer für 
enter Aruudſtücke, Fabriken und Geſchäfte, 
und die Beſorgung von Vachtern, Compagnons 
tüchtigen, auf Wunſch cautiond fähigen Leulen für 
0 dabde Stellen, auch ſonſtige Aufträge. Geſchäfts. In⸗ 
. r: A. Goetſch & Co. 2480. 
ene prübte Molifticerin dach wondelic ir ain 
W. Ard dergleichen Arbeiten zu liefern; für Saubere u. pünkt⸗ 
Vn Ane Wirt die größte Sorge getragen. UAdreſſen erbittet 
er Chiffre a. M. poste restante Jauer franko 


| 
| 


1 


welche ihre Söhne auf das A na 

. ö en Bi 7 agel Wes, 
anflänvige Behandlung un rliche 

derw. Wesen Jasper L. Walter in Sau, 


Jauer 


2284. Einem hoden Adel und hochgeehrten Publikum der 
Stadt Bolkenhain und Umgegend zeige ich ganz ergebenſt 
an, daß ich mich bierfelbft als Maurermeiſter ckablürt 
babe. Durch Reellität und Soltditat bei Ausführung der 
Maurerarbeiten werde ich mir ſtets das Zutrauen des doch⸗ 


geebrten Publikums zu Her ſuchen. 
Boltendain, den Februar 1867. 
E. Reimann, Maurermeiſter. 


F Warmbrunner Reſſource. 


2535. Für die Mitglieder wird Donnerſtag den 7. b. M., 
Nachmitiags von 3—7 Ubr und Sonntag den 10. d. M. 
eint Auswahl von Maskengarderobe im Geſellſchaftslofal 
zur Verleihung ausliegen. i 
Edenvaſelbſ find Sonntag den 10. d. M. die Einlaß ⸗ 
karten zum Mas kenballe, mit welchen fämmtliche Mleglieder 
reſp. Theilnehmer verſehen fen müffen, in Empfang zu nehmen. 
Warmbrunn den 4. März 1887. Der Vorſtand. 


1793. In meiner Penſion finden bald oder zu Ostern noch 
zwei Mädchen, die dle hieſige höhere Töchterſchule beſuchen, 
oder ſich in feinen weiblichen Handarbeiten ausbilden m. 
freundliche Aufnahme, und gewiſſenhafte wültcrliche Pflege 
und Auſſicht. Nähere Auskunft ertbeilt ſehr gera mein Brn⸗ 
der, der Kaufmann Herr Otte Böttcher hieſelbſt. 
Lauban, im Februar 1867, 
Die verwittw. Rechts ⸗ Anwalt Wollmaun. 


e Mädchen Penſion. 


Den nerhrien Eitern und Vormündern, welche deabſichttgen. 
ihren Töchtern oder Mündeln zu ihrer ferneren Bildung je» 
wohl, als wie auch zur Erlernung aller weiblichen 
beiten Gelegenheit zu geben, empfiehlt Ach genannte Penſion. 

Geſälligen Meldurgen fiebt achtungsvoll entgegen n 

Bunzlau, den 2. Februar 1887. Marie Knoll, 

Lehrerin für weibliche Handarbeiten. 
Nieder ⸗Vorſtadt Nr. 365. 


2817. Penſions Anzeige. 

Auswärtigen Eltern hierdurch die ergebene Anzeige: daß 
einige Knaben, welche von Oſtern ab das hleſige Gumnafium 
beſuchen ſollen, als Penſtonaire, unter lebevoller Behandiu 
und ſorgfältiger Aufſicht, freundliche Aufnahme finden 
dem f Fantor Schubert. 

Jauer, den 2. März 1867, 


— — — 


75 Aufforderung. 
Da meine Aufforderung in No. 15 des Geblrgäboten unbe: 
achtet geblieben ist, 5 ſehe ich mich veranlaßt, den Finder 
meines Notlzbuches, Herrn D... ars „ — welcher 
am Nachmittage des 10. v. Mis. im Hartmann ſchen Bas 
dauſe hierſelbſt eingekehrt war, — ſich daſelbſt durch f. 
ächerft unſtetes Weſen auffälllz machte, — und ängſtlich 
forſchend bald zu dem einen, bald zu dem andern Fenſtet 
binausſah, — endlich aber mit einbrechender Dunkelheit. — 
nachdem er kurz zuvor draußen geweſen war, — feinen Rück⸗ 
weg antrat, — hierdurch zum letzten Male aufzufordern, Be, 
bufs aütlicher Einigung mit mir, ſich nächften Sonntag, den 
10. März, unfehlbar bei mir einzufinden, widrigenfalls ich 
die ganze Angelegenseit der Röniglichen Staats Anwaliſchaft 
übergeben werde. 
Stredenbad, den 3. März 1867. 
David Ephraim, Handelsmann 


e Weißgerberlaube), verlegen werde. 


eon L. David, Ring No. 9 Tuchl, empfiehlt ich gütiger Beachtung, bemüht, allen Auſprüch 2 
1185 darin zu genügen. Aach! können daſelbſt ſic melden: ein Mädchen, das alle Putzarbeiten erlernen will, u. ein, darin fertig gel . 


— 7 * ND * eee 5 Be 4 


46 — 1 
» Meinen verehrten ae lerne die au bent Anzeige, DM 
ich die Verkaufsſtelle meines für jede Saiſon beftens aſſol 
tirten Tuch und Buckskin⸗Lagers 
während der Wochen: und Jahrmarktstage vom nächſtel 
Sg ab, vom Gaſthof „zum goldnen Schwerdt, an 


Gaſthof zum deutſchen Hauſe,“ 


Ich bitte mir auch dorthin mit dem altbewährten, g 
tigen Vertrauen zu folgen, und werde ich ſolches jederze 
durch prompte, reelle und billige Bedienung zu rechtf 4 
tigen bemüht fein. f 

Hirſchberg, Hirtenſtraße, den 22. Februar 1867. 
EB. II. Tocpler, vor vormals Carl Neumann. 


—— —— —y— 


Er Strohhüte 
| werden modernifirt, gewaſchen und gefärbt bei | 
Urban. Hirſchberg, innere Langſtraße. 
Die neueſten Facons liegen zur gefälligen Anſicht bereit. 


m Die Preſſerei und Decatir⸗Auſtalt 
von Ernst Schmidt in Görlitz 


. ſich zur Ausführung aller in ihr Fach einſchlagenden Arbeſten, als: Tuche krumpfen und preſſen, Klelderſtofft 10 
n, Sommer⸗Mäntel decatiren und waſchen Umſchlagetücher preſſen, Seide moiriren, ſeidene und wollene Stoffe jan 
eier von Flecken reinigen u. ſ. w 
Her iſchd a Aufträgen prompt und billigſt. Beſtellungen für hieſige Gegend nimmt in Empfang 
Heriſchdorf. Marie verw Böhm. 


Die See und Färbe⸗Anſtalt incl. Damenputz⸗ e 


9323 


— — 


36. Schnelle und ſichere Vorbereitung für das 1 

Bleichwaaren⸗Beſorgun 4 1 
152 zelge ichn ergebenſt an, zeſg gu 2 Jahr jährige, Fähnd.⸗ U. Seemau % 
eder Bleichwaaren auf die befte Roſenbleiche zur Beſorgun “ Gen, 
. Schönau, im März 1867. Friedr. Menze kamen, Schon 1300 vorbereitet, seit 2 Jahren. 0 
FPV he; Nene tägnc aufgenommen. 


15 Sar, Belohnung Killiſch, Berlin, Commandantenfi ZI 
Sale welcher mir den Aufenthaltsort des Schmiede: er tdi 8 14 


2531, 
ei 5 e ee Gewiſſensanwork 4 
ee Er ee Horn PR befünmerten Beute baben’s 10 3 f 


ig, 
Au Als Geſindevermietherin 
lt ſich den echrien 17 unter Zuſicherung der 
f dienung bei ſehr N Anſprüchen 
uz ergeben 
ae ch ber ee eee Schlicht, 
bruar 1 7. romenade No. 10. 
Ey 5 bitte ic das Dienfi+fachende Lege je, an 
n en. e e. 
| BL Red ſchledsamtlichem Vergleiche lelſte ich hiermit den 
ar nian en een Abb welche ih am 17. 
. Mideberg a Februar 1867 


7. 
FE Wilhelm Wagenknecht, Tiſchler. 
Verkaufs Anzeigen. 


Verkauf due Garten⸗Ctabliſſement. 


gert eln, unter dem Namen „Buttmann’s Etabliſſe⸗ 
beftehendes großer und elegant eingerſchtes Garten: 
um Sunations Etapliſſement, mit 2 großen Gärten, ei⸗ 
eribeater, überbedtem Zuſchauerraum u. completten 
Ommeribeater, überde ſch le 
„ Reſtaurations⸗ u. Wirthſchaftsgebäuden Regel. 
Din (a, end „Eiskeller, Pavillons u. complettem Mobiliar, 
Wangen Bus, an geei,neten Käufer unter günftigen Bedin⸗ 
n. 
M Etabliſſement ift feit feinem Beſtehen, 1839, in zweiter 
| ar liegt 1200 Schritt vom Morktplotz entfernt und ers 
uu tiner beſondern Gunſt des Publikums: 
e »ebernahme find 3—4000 rtl. erforderlich. Die Ueder 
0 mann bald oder nach Uebereinkunft ſtaltfinden. 
ſtige belieben ſich direkt in Franko Briefen oder per⸗ 
an mich zu wenden. Johann Guttmann, 


I Befiker. 


in Haus mit großem Garten, 
iq auf der belebteſten Vorſtadt von Liegnitz gelegen, welches 
W. 28— 30,000 rtl. verzinſt, it für ben feſten Preis von 
ML, bei 6 — 7000 rtl. Anzahlung ſofort zu verkaufen. 


Auskunft darüber arte der Kaufmann F. 
Wnſtadt in Hirſchberg (sa, 


„ Haus = Verkauf. 
Ku) vet aus mit 14 Zimmern, 9 Fenſter Front, fo wie 
def gehöriges Seitengebäude mit 4 Stuben, neu gebaut, 
We großen Hofraum mit Einfahrt, din ich willens ohne 
Were eines Dritten aus freier Hand zu verkaufe. 

dei dem Eigenthümer 


N lelſchermeiſter Haucke in Jauer. 
! Anerbieten!! 


iſtöciges maſſives Wohnhaus in Schmiedeberg, in 
uzuſtande, in der Nähe des Marktes gelegen, mi. 
du Hintergebänden eingeſchloſſenen Hofraum, mit da⸗ 
5 den ca. 1 Morgen großen Garten und einer Acker⸗ 
bon ca. 1½ Morgen, ift eg ſoliden Bedingungen aus 
Hurd zu verfaufen, Nähere Auskunft ertbeilen auf pr., 

Oder portofreie Anfragen in Schmiebeberg der Pächter 
Kramfia ſchen Güter, Herr Hanſen, und in Hirſchberg 

ta Aſchenborn 


EN 


In Lunge ſteht das in den Sechsſtädten 
unter Nr. 25 an der Straße freundlich gelegene Haus, 
enth. 3 Stuben, Kammer, Keller und ſonſtigen Bei⸗ 
gelaß, nebſt Garten zum Berkauf. 2227 


2554. Ein Gäſthaus in einem lebhaften Orte des Rieſen⸗ 
ebirges mit Acker iſt wegen vorgerückten Alters zu verkaufen 
heres beim Heildiener Friede in Hirſchberg. 


2201 Eine der lebhafteſten 


Schanknahrungen 


und Krämerei iſt in einem großen Dorfe 
billigt zu verkaufen. Frankixte Anfragen er: 
bittet ſich Ignatz Friedländer in Bunzlau. 


dazu 26 Morgen Acker und 12 Morg. Wieſe. 
Nit. Anzahlung 3000 


Holzſtoff Fabrik und Mühlen Verkauf. 
Meine in Alt⸗Heide dei Platz in holzreicher Gegend be⸗ 


1 N beſtehend aus: 

II Helzſtoff⸗Fabrit (Holzfaſerſtoff jür Papierfabriken erzeugend) 
1 Mahlmütle mit 1 franz, 1 deutſchen und 1 Epiggange, 
beabſichtige ich Familien Berhältniffe halber unter günſtſcen 

Bedingungen aus freier Hand zu verkaufen. 

Es gehören ferner zu disſem Grundſtück 35 Morgen gut bes 
ſtandener Acker, Wleſen und Wald: — Waſſerkraft bedeutend 
und auch in trockenſten Jahren ausreichend, und würde ſich 
daher zu einer bedeutenden induſtriellen Anlage, beſonders zu 
einer ierfabrik, eignen, indem ſeparates Quellwaſſer, die 
Minute 20 Qß. liefernd, vorhanden iſt. Reelle Selbſtkäufer 
erfahren Näheres auf portofreie Anfrage beim Beſitzer 


W. Wollmer. 


2544. Meine zu Hermsdorf u. K. gelegene Bäckerel 
iſt vom 1. April an zu verpachten. Das Lokal eignet ſich 
auch für jeden andern Profeſſioniſten. Näheres bei der Me: 
ſiterin verwittw. O. Walter daſelbſt. 


. Eine an der Bahn gelegene Waſſermühte nebit 
Brettſchneide iſt mit ſämmilichem Inventarium zu verkau⸗ 
fen oder zu vertauſchen. Näheres durch portofreie Briefe unter 
der Adraſſe B. B. Hirſchberg. 


a end bei 9 iſt eine en 5 mit Kc 
ndwerksjeug un orgen gutem tragbaren Acker zu ver⸗ 
kaufen. Blümel, Gchmiebemeiſter in Schmoch witz. 


ieh 
7 82 


>”. Brauerei ⸗Verkauf. 

Meine erſt vor einigen Jahren neuer baute Brauerei nebſt 
Gerichtskretſcham und Poſtſtation, mit großem Tanz Salon 
und 3 Nebenzimmern, bin ich geſonnen ſofort mit ſämmtlich m 
dazu gebörigen Javentarlum zu verkaufen. Der Ort zählt 

egen 2400 Einwohner, auch geht die Chauſſee von Goldberg 

r Schoͤnau hier durch nuch Landes hut. Es gehören dazu 
6 Morgen Obſt⸗ und Graſegarten nebſt Hopfenanlage. 

Reelle Selbſtkäufer erfahren das Nähere beim Beſiher ſelbſt. 

Kauffung dei Schönau. B. Beer, Brauereibefitzer. 


verkaufen und kann das Kaufgeſchäft ſofort abgeſchloſſen ‚wer: 
. Das Barton: und Mühleugebände find er 
und die Scheuer befindet ſich im beſten rag ya Bar 
Stelle gehören 14 Mergen bei den Gebäuden belegene Aecker 


von beſter Qualttät. Auf der Stelle haftet nur eine Rente 


5 


90 von 3 ktl. 2 ſgr. jährlich. Die Stelle liegt nur ½ Stunde 
5 ch ja jeglichem Ge 


von der Eiſenbahn entfernt und eigurt fi 
schäft. Nadbisbau, den 3. März 1887. 
Gottfried Tiſcher. 


Nr. 170 zu Hermsdorf u. K. 
8 Das Haus ſtebt zum erkauf 
2471. Nicht au überſeben! 

Eine ſehr ſchöne und aut eingerichtete Neſtaur ation 
in Görlitz mebit großem Warten und maſſiver Kegelba 
Familienverhältnlſſe halber ſehr preitmäßig zu verkaufen. 
erfragen bei M. Lehmann, Langenſtraße Ne. 24 in 

drlig, welcher die näheren Bedingungen nachweiſt. 


Eine Waſſermühle ar a Naht an 
Spitzgang, ar eingerichteter Bäckerei, iR ſofort zu verkaufen. 


Ebendaſelbff find cz, Str. grtes Wieſenheu verkäuflich 
71 — dierüber jagt der Gaſtwirtb Jeu ch nur 
erg. 7 2 


2518. — 
Gaſthaus = Verkauf. 
In einem vollreichen Orte Ift ein nahe au ber Gebirgsbabn 
fahr vortheilhaft gelegenes freanentes Gafthaus mit Acker we⸗ 
Kränklichteit des Beſitzers bald zu verkaufen. Dieſe Br 
1115 ift fo gelegen, daß ein intelligenter Geſchäftsmann jedes 
sbengeihäft mit Nutzen entsiren kaun. 
nfosAdreflen sub A, J. nimmt die Exped. d. B. zur Wei⸗ 
förderung an. 
2469. Zwei gute rentable Hänſer, neu gebaut, in ſehr guter 


— 2 zu jedem Geſchäft, ſollen unter ſoliden Bedingungen bald 
verkauft werden. Das Näbere auf portofreie Anfrage in der 


0 Buch bandlung des Herrn A. Hoffmann. Striegau. 


Apotheker Bergmann's 


289. Eispomade. 
ftihmlichm bekannt, die Haare zu kräuſeln, forte deren Ans 
ben Fiese e e Bieten 
* 
Adalbert Weiſt in Schönau. 


2581. 0 . , 
4 dite ge REF in 20. 21 20 20 kr Haren Me 


Pr ain N > As vr BITTE a ee 2 Nee 
A C o RE LT REN . . N eee 
ig y 0 4 2 r 18 5 ee * N * fe a 
800 | ** | 


. weiße, weiche und reine Haut zu 227570 1 


Wirkliches prima Amerik. Petroleum, 115 
3½% Sgr., e 5 Sgr., dei Abnahme g N 
Poſten noch billiger. 8. Liebig, Klenpnet 

2421. am Burgthor. 


K- — — 2 1 
Das Möbel: und Sarg Magazin 

der vereinigten Tiſchlermeiſter, Der 

in dem Haufe des Kaufmarn Herrn W. Rutt zu Goldie rh 
Niederring No. 8, zuge 

empfiehlt eine 1115 Auswahl von Möbels und wär, ; 
zu zeitgemäß billigen Preiſen einer gütigen Beachtung. [ 75 


* Haferſtroh und Spren 
hat zu verkaufen O. Stagge. 


2487. Auf dem Domintum Lederoſe, Kreis Striegas f 
ſind 15 Auerhühner verkänflich. 2. 


2474. Gine voltländige Ladeneinrichtung für ein D 
lations Ausſchank, Beihält, ſowie ein neuer Ma has“ 
Flügel neueter Conftruftion ſteben billig zum Bert 7 

Nachweſs erthellt die Expebition bes Boten unter . 


2426. Mehrere tauſend Schock dreijährige Ei cupflaneg 
pro 100 Schock 15%, Thaler, We 150 110 
mehr Schock pr. Schoch 1 fgr. incl. Stammgeld, Me 
das Dom. Ober- Röversdorf bel Schönau. Er 


2117. Deu geehrten Kunden und Gönnern ch 
Handlung beftens empfehlend, offertre außerdem 
feiten ſchwachen und ſtarken Zwirn. o 


Hande lsmann Nerger in Ober: Gebharsd 


bei Friedeberg a. Q. — 


Theerseife, "78eromanı & Co,, fegt, 
i empfehlen a Stück 5 Sgr. 


Mittel gegen alle Hantun 
Alexander Mö in Hirſchberg. 
Suſtav Geißler iu Fete 
Chr. Seliberfuch in Schmiedeberg ⸗ 
G. Kunick in Boltenhain 

A. Lenpold in Neukirch. 


5 „Schmiedel in Schönau. 
240. bedr! Weiſt in Schönau. 


2514. Den gerbrien Herren Baunnterhehmern empfehle Mil, 
beſt aſſorttrtes Eiſenbahnſchienen 177 zu jedem 
zweck geeignet von 10217 Länge zu ſehr ſoliden 25 en 
ner gütigen 1 H. 
Landeshut, den 1. März 18 


B. E. Bergmann's 


Tannin⸗Balſam⸗Seife 


ein wirklich reelles Mittel binnen kürzeſter Zelt 


—— 


hit & Stück 5 Sgr. in Hirſchberg: Coiffeur 
in Friedland: Guſtav Geißler. h. 
in Schmledederg: Ehr. Goliberſu 
in Bolkenbain G. Ku nick. a 
in Neukirch: A. Leupold. n 
in Greif Ed. Neumann. 
l. in Schöuan: H. Schmiedel. 


7 Bet Beilage zu Nr. 19 des Boten aus dem d Riſengebnge 


6. Marz 1867. 


Gürtelſchlöffer 
. Renee Deſſins empfehlen Mosler & Prausnitzer. 


| Echten Holländer, Pernauer, Rigaer, Glätzer 
f nn Niederſchleſiſchen Leinſaamen in zuverläßiger Waare offe- 


Eren, wir billigſt und erlanben uns ganz beſonders auf die vielſeitig aufzuweiſende bedeutende 
tragsfähigkeit des Holländer Saamen aufmerkſam zu machen. 


8 Selle & Mattheus in Liegnitz. 


N Aechten Baierſchen, 115 den beliebten Hohlſteiner 
unkelrüben⸗Saamen, größte Gattung, empfiehlt billigſt 
Wilhelm Hanke. 

Herr Getreidehändler Becker in Seifershau hält hiervon La⸗ 

sum billigften Preiſe. 

Wir theilen hierdurch un ſern geehrten Kunden mit, daß wir am 7. und 8. Marz 

mit unſerm Waarenlager im Gaſthof zum Schwert feilhalten werden. N 
— Liegnitz, den 1. März 1867. Cohn & Weißſtein. 

— TEE TUE EEE TE — 


Ausverkauf. 
10 Allen meinen werthen Kunden und Wiederverkäufern mache 
Taf 


die ergebene Anzeige, daß ich mein OR von Hohlglas, 
afelglas, Spiegeln und Porzellan, um ſchnell damit zu räumen, 
kin herabgeſetzten Preiſen verkaufe, desgl. auch eine Partie Gold⸗ 
ſten zu Bildern und Tapeten. 
Verwittwete Marie 5 in Hirſchberg. 
x Langſtraße Nr. 7 


2 Fermsdorfer u. u. ae Stüc- u. Würfel kohle 
Anpfehlen zu billigften Preifen M. J. Sachs & Söhne. 

| Sur bevorftehenden Forſt⸗ Cultur um, Zur Saat 

8 San ft das ee et en { offerire ich alle Sorten Klee, ſowie 21 r Gerſte 


chock im 
. amm gezogene ſchoͤne aft Kie⸗ u 177 u sgleichen auch ſchönen S 
behſtarzen. r, The laber Förſter. 5 a Malwalb, Getreidehändler. 


* ZEN ; — 150 8 5 f 72 
aus Den geehrten Herren Landwirthen zeige ich ergebenſt an, daß 
die erſten Ladungen Nuſſiſcher Leinſaat angelangt find und 
empfehle zur geneigten Abnahme: Neuen Rigaer, Pernamen 
und Windauer Kron Säe⸗Leinſaamen in ausgezeichnel 
ſchöner Qualität und billigſtem Preiſe. f 
| Wilhelm Hanke in Löwenberg. 
Von allen Sorten halten für die Gebirgs⸗Kreiſe Lager: Hr | 
Kaufmann Rüdiger in Lähn und Herr Getreidehändler Becke! 
in Seifershau und verkaufen zu billigſten Preiſen. 
Wilhelm Hanke in Löwenberg. 


au Unſere Preiſe für baumwollene Strickgarne ha | 
ben wir neuerdings nochmals bedeutend ermäßigt. 
| Mosler & Prausnitzer. _ 


er Sargbeſchläge in Brillant⸗Verſilbert⸗Zinn it 
und Blech empfingen in großer Auswahl und empfehlen zu bil | 
ligften Preifen Wwe. Pollack & Sohn, 


— 28 


...... ̃˙ u . = 
Dr. Beringnier'a arom.mevic. Mronengeift_(Quintessenz d Hau de Cologne) { 
durch feine hervorragende Qualität für das Hausweſen nützlich, bet Meisen N 


ch 0 

z hülfreich und für die Toilette angenehm; à Original: Flafche 12 ½ Sgr. Ib 

Dr. Veringnier's Aräuter- Wurzel- Haar Oel IR h 
zur Erhaltung, Stärkung und Verſchönerung der Haupt: u. Bart⸗Haare, ſowie zur 1 N 


e Verhütung der fo läſtigen Schuppen⸗ u. Flechtenbildung; à Originalflaſche 7½ Sgr. 
Gebr. Leders | Prof. Dr. Albers Drersiogelte | ’@ 
Balfam. Erdnußöl- Seife Vheinifche Bruf-Caramellen | rosa-rothe | 9 
als ein höchſt mildes, verſchönerndes und er⸗ als ausgezeichnetes Hausmittel bei Geſun⸗ Düte 
friſchendes Waſchmittel rühmlichſt anerkannt. den und Kraaken jelt Jahren beliebt. 5 8 gr. 


A a St. 3 Sgr, 

‘ 4 St. in 

Ar Leinem Packet 

„ 10 Sgr. ; 
Einziges Depot für Hirſchberg bei: Hanke q Kottwald’s Nachfolger: X 


5 2 
A 5 auch für Bolkenhain: Carl Jentſch, Bunzlau: Apoth. Ed. Wolf, Fraufenftein: e 1 
9 . L A 


Ed. Bauch, Löwenberg: Zcod. Rother, Markliſſa: Fried. Hähnel, Neurod g 1’ 
DB Nimptfch: Emil Tſchor, Reichenbach: Robert Rathmann, Schönau: H. Schmiedel Soweibuis! g 
F Theod. nid: Striegau: Heinr. Jörchel, Waldenburg: Rob. Engelmann und für Warmbrunn K 
J bei Lud. Otto Ga 7121. * 


2 


— 


Rheinwein weiss, feiner Tisch-, fasslrei, 60 Ohart preuss, ca. 90 Fl. 18 Thlr. Pr.-Ct. 
Winkler, 651, sehr fein, Br DO f 2 = 80-100 Thlr. Pr.-Ct. 

Betrag der Bestellung gefällig beizufügen oder per Nachnahme. 
93 50 J. Mirus in Winkel, Rheingau, Nassau. 


* 


RR... 1 2 N N N 
. Für Landwirthe! 
ine Siedemaſchine mit 2 M., welche 


8 3 Sorten ſchneidet und vorzüglich conftruirt i 
erkauft billig e . 


beiſderrmaun Ludewig in Hirſchberg, 
5 euhandlung am Markt unter der Garnlaube. 


Stammholz = Verkauf. 


Nad! auch zwei mit ſtarken Klötzern und Bauholz beſtandene 
chene P erzellen werden im Domivlal⸗Norſt zu Hohen⸗ 
fer wolle zum Verkauf ausgeboten. Darauf teflectirende Käu⸗ 
ſelben en ſich gefällig an Unterſchriebenen wenden, der bie: 
doh anweiſen und Bedingungen mittheilen wird. 
enliebenthal, den 3. März 1867. Scholz, Förſter. 


nu Tafelglas 


Bogen Nummern offerit bllligſt 


— Adelbert Weiſt in Schönau. 
IR 


Aid. Bei hieſiger Kalkbrennerei iſt vom 6 März ab 
er ſriſch gebrannter Kalk vorräthig. 
ie ei dem den geſchätzten Abnehmern bisher gewähr⸗ 
An nteeit boben unangenehme Erfahrungen die oberfte 
85 waltungs⸗ Behörde veranlaßt, zu beſtimmen, daß 
Kranehr alle Abnehmer größerer Quantitäten, welche 
Reedit wünſchen, ihr Geſrch bel dem unterzeichneten 
naht Amt ſchriſtlich einzureichen haben, einmalige Ab: 
bmen bald bagr bezahlt und überhaupt alle in dem 
3 11755 entſtandenen Reftbeträge bis zum Februar 
ächſten * 
m: ejeniyen bnehmer, welche durch Kohlen⸗Anfahren 
U 


* 


3 dem Rent⸗Amt in beſonderer Verbindung ſteben, 

N fi von Diefen nothwendig gewordenen Einrichtungen 
gen meiſten Fällen nicht berührt, 

N oberröhrsdorf, den 28. Februar 1867. 
Weichsgräflich Schaſfgoe ſch ſches Nent⸗Amt 


Menzel, 
2 222222 


. Meußſſche Königs = Stahlfedern 


Hantem Carton mit Photographie emp Eu: 1 
aa. ar ein. 
\ Kalkbrennerei 


Heil 
And: Kauffung offerirt täglich friſch gebrannten Kalk 
N Mo Scheſſel Stück: (Ban-) Kalf 6 far. 6 pf. 
ubklohn . Kalkaſche 2 
| G1 0 ohn bei Lieferungen wird billiaft berechnet. 
n dirt wache ich bekannt, daß ich vom 1. März ab 
| aurenchberg eine Kalkniederlage im Bauhofe des 
N ermeiſter Herrn J ke halte. E. Hofmann. 


Petroleum, echtes penſylv., waſſerhell, 
Opp. raff. Rüböl, am billigſten bei 


Wilhelm Friedemann 
RRBL, in Warmbrunn. 


— 451 


hl * 

Dr. Alberti’s aromat. Schwefelſeife 
aus der Fabrik des Kgl. Hofl. Eduard Nickel in Berlin 
Bor in Hirſchberg Schl. nur allein bei Fr. Schliebener, 

riginal⸗Packete ) 2 Stück 5 Sgr.) hat ſich, zu Waſchungen 
und Bädern angewandt, bei rheumatiſchen, gichtiſchen und 
Hämorrhoidal⸗Leiden. Skropheln, Flechten, ſowie den verſchie⸗ 
denen Arten von Haut⸗ und Nerven: Krankheiten überaus wirk⸗ 
ſam bewieſen, wofür nicht nur Zeugnifje berühmteſter 5 
als vielmehr auch unausgeſetzte Anwendung dieſer Schwefel⸗ 
Seife in verſchiedenen Heilanftalten anerkennend ſprechen. [1542 


2548. Nähmaſchinen⸗Nadeln zur Wheeler und Wilſon⸗ 
Maſchine, das Duzend 19 ſgr., ſind vorräthig. 
Maſchinen werden zu ermäßigten Preiſen verkauft 
und verliehen. i 
Eine Herren Schneider ⸗Maſchine ſteht billig zum 
Verkauf. H. Duttenhofer, 
Schilvauer Straße No. 9, 2 Treppen. 


2519. Zwei einjährige Heugſtfohlen, wovon das Eine 
von engliſcher Vollblutſtute und Trakehner Hengſt und das 
Andere von irländiſcher Stute und dem Trakehner Hengſt 
Swift, ſtehen beim Dominio Zobten, Kreis Lwwenberg, 
zum Verkauf. g 
Die Guts⸗ Verwaltung. Kloß. 
Eiſenbahnſchienen 4½ u. 5“ ſtark, 8 u. 
21‘ Lang zu Banzwecken, namentlich zu Wölbungen 
in Ställen u. ſ. w., nimmt in Auftrag zur ſchnell⸗ 
ſten und preiswertheſten Ausführung 
Hirſchberg. Aug. Friedr. Trump 
2521. vorm. Rud. Kuntze. 
2498. Eine gute, ſtandhaſte Leinreinmach⸗ Mafchine 
ſteht zum Verkauf. Wo, erfährt man in der Commiſſion des 
Boten zu Goldberg. a 
Mein Porzellan und Steingut Waaren 
Lager in weiß und bunt iſt wieder beſtens aſſor⸗ 
tirt und verkaufe zu den bekannt ſoliden Preiſen. 
2502. A. Wallſiſch in Warmbrunn. 


1491. Dr. Pattifons Gichtwatte nder fofort u. heſſt 


Pe Gicht, 
Bheumatismen 


aller Art, als Gefihts:, Biuſt⸗ Hals⸗ und Zahnſchmerzen, 
Kopf-, Hand: und Kniegicht, Glieder reißen, Rilcken⸗ und Len⸗ 
denweh u. ſ. w. 8 
In Paketen zu 8 und 5 for. zu haben bei 
Frau Kaufmann Spehr in Hirſchberg, 
Eduard Temler, Brüderſtr. in Götlitz, 
Louis Simons und L. Namsler in Goldberg. 


1! Bettfedern!! 2 
ſchöner neuer Schluß, ſowie gebrauchte ſind 


zu ganz billigen Preiſen zu haben bei 


2563. A. Wallſiſch in Warmbrunn. 


— 


— — 
Fre 


5 a K 


ccc chess 


® 


— 


Saamen⸗ Offerte 
In beſter reeller Waare offerte ich: 
Runkelrübenſaamen: 
echt bairiſche, Rangeres, (4139 
Quedlinburger, gelbe Klumpen, 
rothe Oberndörfer und 
Rieſenrunkelrübenſaamen; 
uckerrübenſaamen, echt weiß (Imperial), 
ieſenmöhrenſaamen, weiß (grünföpfig), 
Speiſemöhren, lange, rothe, 
Sommerklee, 
Heidekorn, 
Engl. Reygras und 
Thymotheegrasſaamen, 
Amerikauiſchen Pferdezahn⸗Mais, 
Franzöſiſche Luzerne, 
neue Rigaer Tonnen und 
einmal geſäete Oberſchleſiſche Sack: 
leinſaat in vorzüglich ſchöner Waare. 


Jauer. C. F. Fuhrmann. 


2455. Nr. 25 am Markt iſt ein Badeſchrauk billig zu 
verkaufen. 


Sch ch ccechche 


„Gottes Segen bei Cohn!“ 


& Grosse Capitalien-Verleosung & 
® von über 2 Millionen 200,000 Mark. 
® Beginn der Ziehung am 17. März. & 

Die Königl. Preuss. Regierung gestattet 8 

jetzt das Spiel der Hannov. u. Frankf. Lotterie, 
Nur 2 Thaler 

® kostet ein Original - Stasts - Loos (keine Pro- 

messe) aus meinem Debit und werden solche auf 

frankirte Bestellung gegen Einsendung des Be- 

trages, oder gegen Postvorschuss selbst nach 

den entferntesten Gegenden von mir versandt, 

Es werden nur Gewinne gezogen, 

Die Hauptgewinne betragen Mark 225,000 — ® 
125,000 — 100,000 — 50,000 — 30,000 20,000, 
2 a 15,000 — 2 a 12,000 — 2 a 10,000 — 2 a 
8000 — 3 a 6000 — 3 a 5000 — 4 a 4000 — 
10 a 3000 — 60 a 2000 — 621500 — 4a 1200 
106 a 1000 — 106 a 500 — 62 300 — 100 a 200 — 
7628 a 100 Mark u. s. w. 

Gewinngelder und amtliche Ziehungslisten sende 
sofort nach Entscheidung, 

Meinen Interessenten habe allein in Deutsch- 
land bereits 2 Mal das grosse Loos ausgezahlt. 


Laz. Sams. Cohn in Hamburg, 
Bank- und Wechselgeschäft. 2138, 


PISESPESPEPLHMPPEIEHTTEHR 


SB 


SBERS 


ech 


SESPELPEPPEFEE 


452 
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Modellen iſt ſofer: zu verkaufen Zu erfragen in der 
miſſion des Gebirgsboten zu Goldberg. N 


aubitzſches Bruſt⸗Gele 


k. 
2472. Unter den vielen Hausmitteln, zu denen das 
große Publikum, welches die theure, ärztliche Bebaudluſe 
ſcheut, bei den unerheblichen, aber doch läſtigen körper 
chen Beſchwerden immer mehr Zutrauen gewinnt, fiad die: 


jenigen die zahlreichſten, welche für katarrhali⸗ 
ſche Affectionen, Huſten aller Art, 
Heiſerkeit, Aſthma, is ion Anfänge rer 


Lungenſchwindſucht, angeboten und angewendet werden, 
theils weil dieſe Beſchwerden überhaupt die häufigsten ſind 
theils weil fie faſt bei jzꝛdem Wechſel der Sabresieiit 
wieder von neuem auftreten. Es find echt perſodiſche 
Uebel, gegen welche man daher auch mit ſolchen Haus 
mitteln am heſten wirkt. 5 
Allein trotz der Reichhaltigkeit des Verzeichniſſes dieſer 


Mlttel iſt doch das neu erfundene R. F. Daubitz⸗ 
ſche Bruſt⸗Gelée mit einer gewiſſen Bezierde 


aufgenommen worden, weil der Name ſeines Erfinders, 
des durch feine ungewöhnliche Kenntniß der Pflanzen 
und ihrer Wirkungen ausgezeichneten Fabrikanten 
R. . Daubitzſchen Kräuter Liqueurs, e 
Bürgſchaft für etwas Außerordentliches in dieſer Ma⸗ 
welche 


terie abgab. 
en Bruſt⸗Gelée 


Die erſten Beobachtungen und Erfahrungen, 
hunger worden find, haben denn auch dieſe Vorausſe⸗ 


2180, Eins vollftändig eingerichtete Gelbgleßerei mit Pr, 


— — ru a 


mit dieſem Daubitzſch 
ungen glänzend beſtätigt; und darum möge Niemand, 


er von den in Rede ſtehenden Beſchwerden belästigt wird, 

ſäumen, von dem neuen Hausmittel Gebrauch zu 

machen, und die wahrgenommenen Nefultate, welche ge⸗ 

weiß nur glänzende fein werden, der Oe zu 
T. 8 


übergeben. ö 4 
ee RESTE RETTET 


er 5. Dans ehr ren e 


allein nur fabrlcirt von dem 


Apotheker N. F. Daubitz in Berlin 
ſowie „Daub 4 


empfehlen die alleinigen Niederlagen von: 1 

Hirſchberg: A. Edom. Neukirch: Albert LeupolP- 

Arnsdorf: J. A. Dittrich. Reichen ch: Nobert Math 

Bolkenhaln: G. Kunick. mann, 

e C. A. Tietze. Schmiedeberg: Chr. Goliber“ “ 
oldherg: Heinr. Letzuer. + 

Greiffenberg: E. Neumann. Schömberg: Weter Schaal 
ermsdorf ü: G. Gebhard. Schönau: M. Thamm. 
ohenfriedeberg Fer Schweidnitz: Ad. Greiffen 
auer: Franz Gärtner. berg. 

Landeshut: E. ubolyh. |Steinfeiffen: . e. 

Liebau: J. F. Machatſcheck. Warmbrunn: C. ch. 

Löwenberg: C. H. J. E . he 


1 F. Daubitz ' ſches Bruſt ⸗ Gelee 


N 5 8 + 1 * 
ar Unterleihs⸗Bruchleidende. 
1 Kaufe Brett langen Jahren iſt der Unterzeichnete im Be: 
mem Glück A 
F 


4 Mu: ſchädlichen Stoffe enthaltende Mittel allen Bruch⸗ 
6 


G. oder 226 


NAT 
\B, eb Sturzenegger in Herisau (Schweiz.) 
% Ra Oeſterreſch kan ee 5 A 


„ Carl Schöning's 
maschinen ⸗Fabrif n Berlin 


WALTER 
une ſidr 5 — —— u. 1105 Frühen armen 
Fache erren⸗ und Damenſchueider uh⸗ 
will, Sattler, Eorfet: u. en Present u. 5 — 
gebrauch zu den ſolldeſten Preiſen unter Garantie. 


i 3 

be Cage für Hirſchberg u. Umgegend 

Car Scholz, Schneidermeiſter 

a in Hirſchberg, 

Janelle auf vorſtehende Annonce erlaube mir ergebenſt 
DE habe * ab von ollen verſchiedenen Nähmaſchinen 


donde d dieſe zum Fabrikpreiſe dem geehrten Publik 
. 3 em g ublikum 
ahi Nadeln und einzelne Maſchinentheile find ebe falls 


de he, ö „die Gangart der Maſchinen, welche bei deren 
it Mt Con truction leicht faßlich iſt, bin ich lunch bereit, 
te digen 


5 6 Taßlı 
2 zablreiguntgrricht xc. zu ertheilen, und bitte, mich 


chen Aufträgen zu beehren. 
cholz, Schueidermeiſter. 
2 Markt No. 22. 
u 60 Stück Maſtſchöpſe, 
dorf trodcnem Futter gemäſtet, ſtehen auf dem Dom. 
zu verkaufen. 
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Altes Schmiedeeiſen und Federſtahl 
habe ich in großer Auswahl. 
2564. A. Wallſiſch in Warmbrunn. 


STE TRETEN TEE TEE N 
2175. Ein Billard nebſt Zubehör, ganz gut erhalten, if 
billig zu verkaufen im Hotel Kyffbäuſer in Liebau. 


256 Zur gefälligen Beachtung! 
Die echten amerik. Wheeler n. Wilſon'ſchen 
Näh⸗Maſchinen ſind jetzt weſentlich billiger, 
weil bedeutend mehr Hilfstheile gegen früher gratis 
zugegeben werden. 
Das Lager von dieſen bewährten Maſchinen 
iſt complett u. bitte daher um freundlichen Zuſpruch. 
Herrmann Ludewig in Hirſchberg, 
Eiſenhandl. am Markt u. der Garnlaube. 
NS. Auch habe eine Familien-Näh⸗Maſchine 
(Syſtem Singer) ſehr billig abzugeben. 


2447. Ca. 50 Sack ſchöne Holzkohlen ſtehen zum Ver⸗ 
kauf beim Bäckermeiſter Frantzke zu Rohnſtock bei Striegau. 


Kauf Elſuche. 
2448. Eine gebrauchte aber noch gute Holzdrehbank mit 
etwas 3 wird zu kaufen Naht Wo? ſagt 
die Expedition des Boten. 


EEPRREBESELBBEBLRERLEERERER 
5 Mittergüter⸗Einkauf. 

Es werden ſofort zu kaufen geſucht: 

einige Forſtgüter. 

Auch werden zu kaufen geſucht: 
Nittergüter im Schleſiſchen Gebirge 
und in den angrenzenden Gegenden, na⸗ 
mentlich in den Kreiſen: Hirſchberg, Schö⸗ 
nau, Landeshut, Bolkenhain, Jauer, 
Waldenburg, Freiburg, Striegau, 
Schweidnitz, Reichenbach, Franken⸗ 
ſtein, Nimptſch. 

Es können Anzahlungen geleiſtet werden 
von 30,000 Thlr., 50,000 Thir, 
80 000 Thlr., 150,000 Thlr., 
200,000 Thir, 300,000 bis 
800.000 Thlr. 

Nur Selbſt⸗ Verkäufer werden erſucht: 
Beſchreibungen der Nittergüter einzuſenden an 
den Adminiſtrator von Grundbeſitz der Haupt⸗ 
ſtadt Berlin, Candidat der in ER 

Hermann Jüngling in Berlin 

Mohrenſtraße 58. 2444. 
BEBPPEBRBERFEEEFSSEELISREREB 


2 
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2458. Eine noch breuchbare Brücentwage, 10-15 Cir 
Tra kraft, wünſcht zu kaufen H. p gner 
in Wernersdorf per Petersdorf. 


Brillanten, Diamanten, Perlen, 
Gold, Silber, Münzen ꝛc. Fan= 
fen u. zahlen die höchſten Preiſe! 
100. Guttentag & Co. 

Breslau, Breslau, 


Riemerzeile Rr. 9. Riemerzeile Nr. 9. 


Zu vermiethen 


2528. Ein geräumiger Laden, wegen ſeiner guten Lage für 
ein auf ländliches Publikum hauptſächlich kerechnetes Schnitt⸗ 
oder Pußwagren⸗Geſchäft ganz beſonders geeignet, iſt nebſt 
freundlicher Wohnung und allem Zubehör von Oſtern c. ab 
zu vermiethen. — Näheres zu erfahren bei 

F. A. Reimann in Hirſchberg. 


2475. Zwei Stuben nebft Küche find zu vermietben u. bald 
zu beziehen bei F. Sc wandtner auf der Roſenau. 
2128. Ein gewölbtes Geſchäftslocal iſt in Warmbrann 
Nr. 86 zu vermiether. Näheres bei E. E. Fritſch. 


2223. Lichte Bur, ſtroße Nr. 13 iſt im erſten Stock vorn: 
herars eine Stube wit Alkove, Küche und ſonſtigem Bei⸗ 
gelaß zum 1. April c zu vermiethen 

Auskunſt giebt Hoppe, Goldarbeiter. 


2549 Zapfengaſſe Nr. 7, im Fauſe des Oberſtlieutenant Koſch, 
iſt eine Wohnung von 2 oder 3 Stuben, Alkove, Küche uud 
Beigelaß vom 1. April ab zu vermiethen. 


2547. Ein kleines Oberſtübchen zum 1. April zu vermiethen 
beim Schmiedemeiſter Ulich, Sand Nr. 4 


Perſonen finden Unterkommen. 
2462. Ein unverbeiratheter, militairfreier, mit guten Zeug: 
niſſen verſehener Oekonom kann ſich zum 1. Juli c. als 
Wirthſchaftsbeamter auf dem Dominium Kroiſchwitz 
bei Bunzlau melden. 


Ein leichter Frauenſchuh⸗ Arbeiter auf Zeug⸗Kamaſchen 
findet bei gutem Lohn dauernde Beſchäftigung beim 
2543. Schuhmacher Plöger in Hir ſchberg. 


2515. Ein unverbeiratbeter Kutſcher, der gute Zeugnſſſe 
beſitzt, ſicher fährt und die Aderarbeit verſteht, kann ſich zum 
ſofortigen Antritt melden bei 

E. F. Niefenberger zu Arnsdorf. 
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f 1 A ra 
Vakanter Adjuvantenpofteil 
2372. Der Adjuvantenpoſten zu Brausmib, f 0 

auer, wird zum 1. April c. vacant. Mit benen ! 

inkommen von 41 Thlr. verbunden und bietet fi l 
Gelegenbeit zu guten Privalſtunden dar; auch iſt Lauff 
vor manchem kaburd zu empfehlen, daß hier keine 5 
ſondern daß die Schule im Mohnbaufe felbit fi 1 
Frankirte Meldungen mit Zeugriſſen find zu richten an 
Bruck iſch in Prausnitz, poste restante Goldberg 1. 


2489. Ein ordenthicher Buchbinder Gehülfe, 
jeder Arbeit zuverläßig iſt, findet eine dauernde Ce unilal. 
Zimmermann, 


2364. Für eine größere PBaplerfabrit Sachſens, 3 

2 Maſchlnen arbeitet und nur mittle und feine wird K 
Se e, ſowie auch bunte Popiere fertigt, u 
Werkführer, womöglich ſchon in festen Juden lung 


der über feine Kenntniſſe ꝛc. die vorzüglichiten Empfe 
beibringen kann. Der Antritt könnte bald erfolgen. 

Bewerber um dieſen Poſten wollen ihre Offerte 
ſchrift der Zeugniſſe unter den Buchſtaben P. P. 
die Expedition d. Bl. gelangen laſſen. 


ee 1 7 Böttcher : Gefell 
un eim „ 
n 9 Zötichermeiſter A. Reimann in Hirsch 


>”. Ziegelmeiſter⸗ Gef uch. ud 
Ich ſuche zum baldigen Antritt für meine Ziegel z m 
ünſtigen Bedingungen einen zuverläſſigen Mann, ſich. 
2 der gewöhnlichen Mauerziegeln gründlich ver 1 
Cunnersdorf bei Abbes 5 
Nobert Brebeck, 


ſindet bauen 


i 


M 
junger gend 


10 sie 20 Jah Sr d gute 3 U 
6 20 Jahr alt, und gute Zeugni s 
fofortiges Unterkommen. Nat; 


Hausknecht Max Wygodzinski in Hliſch 1 
Maurergeſellen u. Maurerle 


können ſich melden beim Maurer meiſter A. 
2541. in Warmbrunn. 


10 fn lee uns vemlihen d in die 
ann ſich zum ſofort gen ntritt melden. 5 
Greifenberg. Gaſthof „zur Burg 


Ein reinlich und ordentliches Madchen, weg ö 
Vorkenntniſſe der gewählten Küche beſitzt, 15 { 
dieſen auch Hausarbeit verrichten kann, 1 6 
f April oder beſtimmt 1. Mai auf Daue Er 
gutlohnendes Unkerkommen. Hi bil 


In ˖ 0% 
h I 
chbe⸗ 


Näheres bei Herrn Buchbindermſtr. 
in Warmbrunn. 


K W waere * W SN 


ei Tiſchler⸗Geſellen finden dauernde Arbeit 
5 Alte F. u n in Alt, Schönau. 
Einer Köchin in gefehtem Alper, welche eine bürger- 
11 Oft zu bereiten verhät mail ein Pie nach = 
Seidel im Dienſtmannsinſtitut. 


5 Perſonen ſuchen Unterkommen 


* 
vun, 

(ten er Candidat, Philolog, für Secunda vorbereuend, 
ne 8 Sprachen kundig, nicht muf,, ſucht zum 1. April 
f lehrerſtelle. 

ee: d 


j „ X. 2. franco 
Sg 


poste restante 


Katscher 0./S. 


. ſpondenz und Body: 
„ ſo wie im Bankgeſchäft und Verſicherungs⸗ 
„ſucht zum 1. April e. Stellung. 

ungen ſeines derzeitigen Prinzipals ſtehen ihm 


Mund. Ein > ö 
Are tüchtiger Bäckermeiſter ſucht bald ein: Stel: 
ente Aierffübrer Gefällige Abreſſen unter N. w. poste 


3% riegau erbeten. 


iner Ein Wi ö 
Kur rthſchafts⸗Vogt, durch gute Zeuanifie aus 
0 Selber Dienjtzeit leoltimier ai en im Stande 
N aſalle beit einer Wirihſchaft zu leiſten, deſſen Frau nö⸗ 
Wü dll der Viehwirthſchaft vorzuſtehen vertrag, ſucht zum 
Wees un ein für fih und feine Familie auskömmliches 
8 Boten tertommen. Auf gefällige Anfragen wird die Exp. 
den jetzigen Aufenthaltsort deſſelben angeben. 


in noch in Dienften ſtehender Haus bälter, früber 
D pet zum 1. April oder 1. Mai eine ährliche 
Näbere Auskunft wird ertheilt unter 14. poste 


U 
a — Greifenberg. 


2 Lehrlings⸗Geſuche. 

m junger Mann von 15 — 16 Jabren, der ſich der 
ing widmen will, kann in meinem Engros- & Detail- 
verbunden mit Erlernung der Comtoir⸗ 
chaft, ſogleich eine gute Anſtellung finden. Auf 
Aflectirende belieben ihre Adreſſe unter E. H. an 
on d. Bl. ſranco abzugeben. / 


RN Knabe, welcher Luft hat Bäcker zu werden, kann 
n beim Bäckermſtr. Beige in Hirſchberg, 
äußere Schildauerſtraße. 


8 ien kräftiger Knabe, welcher Luſt bat, die Tiſchlerei 
2 N, kann ſich melden bei 
N Fr. Hilbig, Tiſchlermeiſter. Hirſchberg. 


Lehrling nimmt an 


Kluge, Seilermeiſter, 
äußere Schildauerſtraße No. 62. 


Einen Lehrling ſucht bald Hanel, Schuhmachermſtr. 


Inken Lehrling nimmt an A. Gottwald, Schuhmachermſtr. 


nen Lehrling nimmt unter ſoliden Bedingungen 
berg. 5 3 „Franke, Maler. 


Er 
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6 Lehrlings- Geſuch. 

Für mein Baaren-, Commiſſions⸗, Aſſecuranz⸗ 
und Incaſſo⸗Geſchaͤft ſuche ich einen Lehrling, 
Sohn achtbarer Elteru, zum ſofortigen Antritt, 

Wilh. Tietze, Striegau in Schleſ. 
2357. Ein kräftiger Knabe rechtlicher Eltern, welcher Luſt 
dat, die Kunſt⸗ und Schönfärberei zu erlernen, findet 
zu Oſtern ein Unterkommen bei 
G. Nicolai in Schweldnitz. 


Gefunden. 


2542. Ein Pack graue Leinewand iſt in Stonsdorf gefunden 
worden und abzubolen beim Schuhm. Illner in Arnsdorf. 


2478. Ein —.— flodhäriger Pudel mit weißer Kehle 
und weißen Vorderpfoten iſt mir am 16. Februar von Hirſch⸗ 
5 Lähn zugelaufen. Derſelbe iſt bis ſpäteſtens zum 
6. März abzuholen bei 0 

Ferdinand Feige zu Arnsberg bei Lähn. 


2561. Am 21. Februar fand ſich zu ir ein ſchwarzer Hund 
mit brauner Kehle und braunen Läufen, rechter Hinterſchenkel 
lahm. G. Höckel, Heriſchdorf. 


2556. Seit 8 Tagen bat ſich ein fremder ſchwarzer, mittelmä- 
Biger Hund zu mir gefunden, mit weißen Vorder⸗ u. braunen 
Hinterbeinen und langer Ruthe. Verlierer hat denſelben ſo⸗ 
fort, längſtens aber binnen 8 Tagen unter Eiſtattung der In⸗ 
ſertionsgebühren und Futterkoſten bei mir abzuholer. 
Jannowitz, den 4 März 1867. g 
Der Bauergutsbeſitzer A. Vartſch. 


Verloren. 


2480, Ein Pelzkragen iſt Donnerstag den 28. Februar 
von Edom's Conditorei bis in's Theater verloren worden. 
Finder wird erſucht, denſelben gegen angemeſſene Belohnung 
abzugeben beim Lehrer Gröger, dunkle Burgſtraße. 


2452. Am 22 ſten vor. Mts. iſt auf dem Wege von Ober: 
Giersdorf bis Warmbrunn ein Geldbetrag von 92 Thlr. 
10 fgr., in Thaler⸗ und Viergroſchenſtücken, in einem rothen 
Tuche eingebunden, verloren gegangen. Ber ehrliche Finder 
wird erſucht, ſelbigen gegen eine gute Belohnung in der 
Expedition des Boten abzugeben. 


2493. Am 2. März Vormittags iſt ein grauer Pelzkragen 
von Fee mit rothſeidenem Futter und Henkelband von blau⸗ 
wollener Borte verloren gegangen. Der Finder erhält ange⸗ 
meſſene Belohnung: Schützenſtraße No. 38. 


2530. Mein Hund, flodhäriger grauer Affenpinſcher, ohne 
Halsband, etwas geſchornen fötchen, „Buſſel“ genannt, 1 
mir Donnerstag den 21. v. M., vn, mid ca. 2 Uhr, dur 


einen Mann mitgenommen worden, welcher ſeinen Mantel 
mit ſchwarz und weißpunktirtem Futter zuſammengerollt über 
die Schulter hängen hatte, und, den Hund tragend, zum Thore 
dane 2 iſt, N ber) einer neu gekauften Peitſche 
angeſchlungen weiter geführt ha 

Wer nit über ven Werblelb meines Hundes Aufſchluß und 
1 — be 8 3 Auskunft ertheilt, dem 

ere ich eine gute ung zu. 

5 Adelbert Weiſt in Schönau. 


[ra 


era 
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Geld verkehr. 


ür 6500 Thlr. erkauftes Haus werden 
1. Ma 777 * 1 


2302. 1500 Thlr. auf ſichere Hypothek werden bald oter 
zum 1. April von einem pünkelichen Zinſenzabler geſucht. 
Das Näbere in der Expedition des Boten. 


9690. Staatspapiere, zn a. za kauft 
er. 


2505. Sechshundert Thaler jind rg anche 
e Grundſtücke gegen pupillariſche Sicherheit. 
uskunft ertheilt L. Steuer in Schönau. 


Ginlad ungen. 


Gruner's Felſenkeller. 


Donnerſtag den 7. März 


Großes Abend⸗Conecert. 
(Zur Nachfaſt nacht.) 

Zur beſonderen Aufführung gelangt mit zum erſten Male: 
„Große dramatiſche Fantaſie aus Meyerbeer's Afrikanerin“ und 
„Myſikaliſche Tändeleien“, großes Potpourri von G. Hartwig. 

Anfang 7 Uber Abends. 
2533. J. Elger, Mufit: Director. 


r 
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Breslauer Börfe vom 2. März 1867. Amtliche Wotirungen- 


EEE 


Me und ı Fa ladet auf Son den 10. Mar 
Gerichtskretſcham zu Kalſerswaldau 18 50 = * 4. 


3 Schluß und Ball 1 
d . 

10 d far e Jen 9 12 a 
ergebenſt ein 


M Schönwaldau, den 10. ee e, eee 


ufifalifche Abendunterhaltull 


„MN 8 wirtb Herrn Günther, ausgeführt vom In 
talmuſik⸗ und Gefangverein, ae Sur. aus 
Darauf Sa 0 u 4 un 


2506. Zur Tanzmufir und frifchen — 


zmu 
Sonntag den 10. d. * ladet freundlichſt ein 
Kauffung. g ’ Be — 


A 


Getreide: Markt: reife 
Jauer den 2. März 1867. 


Nogger 

rtl. ſgr. pf. 
a F. 1125 2 
27 7.— 14 


Der ſw. Deizenſg. A 

Scheffel tl. ſgr. pf. 2 
5 — 220 
Niehrigfter . . 
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